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Dimitrij Petkow
Der bulgariſche Miniſterpräſident Dimitrij Petkow iſt

bekanntlich am Montag, als er nach der Sitzung der
Sobranje mit den Miniſtern Pajakow und Grenadjew in
den Parkanlagen von Sofia ſpazieren ging, von einem
jungen Menſchen namens Alexander Petrow angefallen und
erſchoſſen worden. Der Mörder ſteht noch in jugendlichem
Alter und dürfte kaum 23 Jahre alt ſein. Er war Beamter
bei der Land wirtſchaftlichen Bank in Widdin, die ihn vor
einigen Tagen aus dem Dienſte entließ, und er kam dann
nach Sofia, um dort neue Stellung zu ſuchen. Als Petkow
mit ſeinen Kollegen an die Adlerbrücke kam, drängte ſich der
Mörder zwiſchen die den Miniſter begleitenden Gendarmen
und feuerte mehrere Schüſſe auf den Miniſterpräſidenten,
ſowie einen auf den Miniſter Grenadjew ab. Petkow brach
ſofort zuſammen, während Grenadjew nur an der rechten
Hand verwundet war. Dem Mörder gelang es zunächſt
unter Abfeuerung weiterer Schüſſe in die Stadt zu ent-
kommen, doch wurde er dort von Soldaten, die ihn ver-
folgten, in einer Wirtſchaft verhaftet.

Dem äußeren Anſcheine nach macht das Verbrechen den
Eindruck eines perſönlichen Racheaktes. Jmmerhin iſt es
nicht ausgeſchloſſen, daß ſozialiſtiſche Umtriebe dabei im
Spiele waren. Denn als Petrow nach der Tat flüchtete, ver-
ſuchte er durch Pfiffe Helfershelfer herbeizurufen, die doch
wohl in der Nähe geweſen ſein müſſen. Jn der radikalen
Bevölkerung von Sofia herrſchte gegen den Miniſter Petkow
eine ſehr erregte Stimmung wegen deſſen ſtrenger Maß-
nahmen gegen ſozialiſtiſche Umtriebe und namentlich wegen
der Schließung der Univerſität, die aus Anlaß der ſozia-
liſtiſchen Studentenunruhen von dem Ermordeten auf
Grund des neuen Univerſitätsgeſetzes verfügt war. Auch
die ſcharfe Maßregelung der ſtreikenden Eiſenbahner hatte
viel Aufſäſſigkeit geſchaffen, und nicht zum mindeſten der
Unmut der UltraNationaliſten, die es dem Miniſterium
nicht verziehen hatten, daß es die Umtriebe der makedoni-
ſchen Banden in Bulgarien nicht wie früher duldete. Natür-
lich war Fürſt Ferdinand, als das Verbrechen ſich zutrug,
wieder einmal im Auslande; diesmal auf der Reiſe von
Paris nach der Riviera. Er hat ſeine ſofortige Rückkehr in
Sofia angezeigt und wird dort alle Hände voll Arbeit
finden, wenn er verhüten will, daß Petkow's entſchloſſener
Politik ein Ausbruch revolutionärer Gewalt folgt.

Der Ermordete war einer der eifrigſten Anhänger
Stambulows und auch ſein Schickſal erinnert in mancher Be
ziehung an deſſen Wirken und Ende. Jn derſelben Rad-
kowskigaſſe, in der Stambulow beim Verlaſſen ſeiner Woh
nung ſein Leben aushauchte, ſtand auch Petkows beſcheidenes
Haus, das er ſeit Jahren bewohnte. Er war unter Stam-
bulow Präſident der Sobranje und ſpäter Miniſter für
öffentliche Bauten und hat ſich in beiden Stellungen als ein
entſchloſſener und klarblickender Politiker bewährt. Später
wurde er Miniſter des Jnnern und aus dieſer Stellung
heraus kam er dann im November vorigen Jahres an die
Spitze des Kabinetts. Unzweifelhaft war er ein Patriot in
des Wortes beſtem Sinne. Am 21. Oktober 1858 im Dorf
Baſchke in der Dobrutſcha geboren, ſchloß er ſich als Jüng-
ling der Bewegung zur Befreiung ſeines Vaterlandes an,
nahm 1877 mit Auszeichnung an dem ruſſiſch-türkiſchen
Kriege teil, verlor im Kampfe den linken Arm und trat
dann, nach der Befreiung Bulgariens, in den Staatsdienſt
ein, um indeſſen bald darauf als Tagesſchriftſteller tätig zu
ſein. Seine große Volkstümlichkeit gründete ſich darauf,
daß er mit Entſchloſſenheit für die Durchführung der ver-
faſſungsmäßigen Grundſätze eintrat, und man nannte ihn
deshalb einen Liberalen. Jn Wirklichkeit war er eine
Herrſchernatur, wie ſie ſein eben der Türkenherrſchaft ent
wachſenes Land forderte. Und unverkennbar zieht durch
ſein ganzes Leben der Goldbrokatfaden einer aufrichtigen
Begeiſterung für ſein Vaterland und den großbulgariſchen
Nätionalgedanken ſich hindurch. Auch die Proklamation,
die er gegen den Fürſten Alerander im Jahre 1881 erlaſſen
hatte und die ihm zu einer eineinhalbjährigen Einkerkerung
in der Tſcherna Dſchkamija verhalf, ſowie ſein ganzes
Wirken in ſeiner Zeitſchrift „Swirka“, namentlich aber ſein
ſpäteres mutvolles Eintreten gegen die ruſſiſchen Ueber-
griffe in bulgariſche Angelegenheiten entſprangen dieſer
rückſichtsloſen nationalen Begeiſterung. Wohl nirgends und
von niemanden iſt ſchärfer als von Petkow erkannt, wie ſehr
der moskowitiſche Panſlavismus auf eineVerruſſung der un
abhängigen Slavenſtaaten hinausläuft.

Petkows Tod bedeutet deshalb einen großen Verluſt für
Bulgarien und namentlich für den Fürſten, dem es ſchwer
lich ſobald gelingen wird, einen Mann mit gleichem Weit-
dw und gleicher Feſtigkeit an die entſcheidende Stelle zu

ringen.
Auf den erſten Blick dürfte man verſucht ſein, anzu

nehmen, daß gerade die Strenge des Ermordeten zu ſeinem
Verhängniſſe geworden ſei. Das könnte nur im wirklich
tragiſchen Sinne zugeſtanden werden. Denn die Verſuche
die Chinanows in ſeiner Nachgiebigkeit gegen die ſozia-
liſtiſchen Umtriebe der Studentenſchaft, gemacht hatte, haben
die gänzliche Unmöglichkeit ſeiner Politik gegenüber d
Revolutionären klar erwieſen. Wie in Rußland nur ein
Stolypin wird auch in Bulgarien nur ein zweiter Petkow
das Staatsſchiff durch die Klippen der aller Autorität und
Zucht ſpottenden Revolution hindurchzulenken vermögen.

u

Donnerstag, 14. März 1907.
Deutſches Reich.

Halle a. S., den 13. März.
Suprema lIex.

Unter dem „Lawinenſturz von Anträgen“ im neuen
Reichstage befindet ſich auch ein Antrag der mehr oder
weniger geeinigten drei links liberalen Parteien
auf Neueinteilung der Wahlkreiſe. Zur Sache
ſelbſt haben wir uns ſo oft geäußert, daß wir im Moment
nichts Ausführlicheres dazu zu ſagen hätten. Die Wahl-
kreiseinteilung, wie ſie jetzt beſteht, iſt ein der Realität der
Verhältniſſe entſprungenes hiſtoriſches Recht, durch deſſen
praktiſche Vernunft die Jdee des allgemeinen und gleichen
Wahlrechts politiſch erträglich gemacht wird, ſo daß mit
dieſem Wahlrecht zurzeit noch gerade auszukommen iſt. Von
Intereſſe aber iſt folgender Satz in einem dieſe Materie be-
handelnden Artikel des „Berliner Tageblatts“ vom 11.
d. M., abends: „Dieſer freiſinnige Antrag iſt deshalb von
prinzipieller Bedeutung, weil er den Prüfſtein dafür bildet,
ob eine Partei überhaupt den Willen des Volkes als die
oberſte Richtſchnur unſerer Politik anerkennen will.“ Das
„Berliner Tageblatt“ verläßt damit den Boden der Ver-
faſſung, die doch zum mindeſten zur Hälfte den monarchi-
ſchen Willen als für die Politik des Reiches maßgebend
konſtituiert hat. Die Konſtituierung des Volkswillens als
suprema lex mutet zum mindeſten bei einem Organ von
Parteien eigentümlich an, die zurzeit eine beſondere Re
gierungsfähigkeit für ſich in Anſpruch nehmen und
ſich zu den Verbündeten und berufenen Helfern des leitenden
Staatsmannes rechnen.

Das „Berliner Tageblatt“ meint ſich auch auf eine
Aeußerung der „Kölniſchen Volkszeitung“ ſtützen zu dür-
fen, wonach die Frage nach den Wirkungen der Reform zum
Vorteil oder Nachteil einzelner Parteien keine ausſchlag-
gebende n bekommen dürfe. Dieſe Auffaſſung 8
rade bei einem Organ des Zentrum s iſt verwunderlich
Als während der Wahlbewegung Fürſt Bülow die Unter-
ordnung aller Parteibeſtrebungen im Jntereſſe einer natio-
nalen Politik verlangte, widerſprachen die Zentrumsorgane
unter Hinweis darauf, daß Parteigrundſätze, inſofern ſie
auch die Frage einer geſamten Weltanſchauung in ſich
ſchlöſſen, umfaſſender wären als die Prinzipien einer von
Zeitumſtänden bedingten und wandelbaren nationalen Poli-
tik. Und jetzt will ein führendes Zentrumsorgan in der
Spezial- und Detailfrage der Wahlkreiseinteilung, alſo in
einer Frage der mehr oder weniger konſequenten Weiter-
bildung des demokratiſchen Prinzips, die Ausſchaltung der
Parteiintereſſen und Parteigrundſätze? Man ſollte doch
meinen, daß vom Standpunkte des Zentrums die Frage
wichtiger iſt, ob chriſtliche oder atheiſtiſche Parteien und
Grundſätze im Staat maßgebenden Einfluß ausüben, als
die andere Frage, ob das demokratiſche Prinzip mehr oder
weniger zur Entwickelung gelangt. Ob das Zentrum mehr
oder weniger demokratiſch iſt, mag eine Streitfrage ſein und
von vorübergehenden Zeitumſtänden abhängen. Daß das
Zentrum aber erſt chriſtlich iſt und dann allenfalls auch de-
mokratiſch ſein könnte, ſollte einem Streit doch gar nicht
unterliegen dürfen. Man ſieht wieder, das Zentrum iſt die
Jeſuitenpartei: wie's trefft!

Ein roher Vorſtoß gegen den Reichskanzler.
Aus einer Korreſpondenz für Zentrumsblätter, die

immer noch im Gegenſatze zur klerikalen „Augsburger Poſt-
Zeitung“ und zur „Köln. VolksZtg.“ für Herrn Erzberger
ſich ins Zeug legt, iſt eine eigenartige Meldung über das
Befinden des Reichskanzlers in die klerikale
Preſſe gelangt. Jene Korreſpondenz nämlich will von guten
Freunden des Fürſten Bülow gehört haben, daß der Reichs-
kanzler den Etats-Debatten deshalb nicht mehr beigewohnt
habe, weil „ein neuer Schlaganfall zu befürchten ſei wenn
er zu lange und zu oft in der dumpfen Luft des Reichstages
ſich aufhalten müſſe.“

Wenn mit den Namen der „guten Freunde“ des Reichs
kanzlers, die derartiges erzählten, herangerückt werden
müßte, würde das klerikale Korreſpondenz- Organ in eine
recht peinliche Lage kommen. Denn die ganze Darſtellung
entſpricht, wie uns an beſtunterrichteter Stelle auf das
beſtimmteſte verſichert wird und wie im übrigen der Augen-
ſchein beweiſt, in keiner Weiſe den Tatſachen.
Wo die „guten Freunde“ des Fürſten Bülow, die ſolche Ge
ſchichten verbreiten, zu ſuchen ſind, verrät jene Zentrums
Korreſpondenz dadurch, daß ſie ihrerſeits bemerkt:

„Wenn der leitende Staatsmann nicht mehr aushält, dann
muß er eben um ſeine Entlaſſung einkommen, um ſeine
Nerven zu ſtöhlen.“

Angeſichts dieſes plumpen Vorſtoßes drängt ſich die
Vermutung auf, daß in gewiſſen Zentrumskreiſen dem
Reichskanzler im ſtillen ein „neuer Schlaganfall“ ge-
wünſcht wird.

Aus dem Reichstage.

Der Reichstag beſchäftigte ſich am Dienstag mit der dritten
Leſung des Nachtragsetat für Südweſtafrika.
der Kolonien und meinte u. 'a., das Deutſche Reich bedügſe der
Kolonien weder für ſeinen Handel noch für ſeinen Bevölkerüngs
überſchuß. Abg. de Witt (Ztr.) verlangte von dem Abg.
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Abg. Bebel (Soz.) polemiſierte gegen den n
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Zentrumswählerverſammlung mit dem Rufe geſchloſſen worden
„Nieder mit dem Proteſtantismus!“, denn dieſe Behauptung trage
den Stempel der Unrichtigkeit an der Stirne. Abg.
Dr. Semler (natl.) wandte ſich gegen den Abg. Bebel, der
aus dem Beſchluß der Siedelungskompagnie, ſich aufzulöſen, den
Schluß gezogen habe, daß Südweſtafrika wertlos ſei. Herr Bebel
zitiere immer, was ihm in ſeinen Kram paſſe. Kolonialdirektor
Dernburg bemerkte, die Rechnung für das Schutzgebiet bis
Ende März ſchließe ſo ab, daß die geforderte Summe von
29 Millionen dem tatſächlichen Bedürfniſſe entſpräche; die Schutz
truppe werde bis zum 30. September d. J. auf 4000 Mann
reduziert, dagegen ſolle die Polizeitruppe um 600 Mann ver-
ſtärkt werden. Abg. Dr.'Wiemer (freiſ. Vp.) wies die An-
griffe Bebels zurück und erklärte, die jetzt vom Kolonialdirektor
erſtrebte verſtändige Kolonialpolitik werde ſeine Partei unter-
ſtützen. Abg. Ledebour (Soz.) wurde vom Vizepräſidenten
Kaempf zweimal zur Ordnung gerufen. Abg. Dr. Paaſche
(natl.) erklärte gegenüber dem Abg. de Witt, ſeine (Redners)
Behauptung ſtütze ſich auf die Mitteilung zweier hochachtbarer
Wähler ſeines Wahlkreiſes. Nach einer Erwiderung des Abg.
de Witt (Ztr.) ſchloß die Debatte. Die Nachtragsetats wurden
gegen die Stimmen des Zentrums, der Sozialdemokraten und
der Polen bewilligt. Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung
waren die Jnterpellationen des Zentrums und der National-
liberalen betr. Reviſion der Strafprozeßordnung.
Nach Begründung der Jnterpellation durch die Abgg. Groeber
(Ztr.) und Heintze (natl.) erklärte Staatsſekretär Dr.
Nieberding, der Reichskanzler habe den feſten Willen, eine
Reform der Strafprozeßordnung zu beſchleunigen eine Reform
könne jedoch nur zuſtande kommen auf dem Wege eines vor-
ſichtigen Maßhaltens. Jn der Beſprechung der Jnterpellation
erklärte Abg. Dr. Gieſe (konſ.), an der Frage der Schwur-
gerichte würden ſeine Freunde die Reform nicht ſcheitern laſſen.
Abg. Stadthagen (Soz.) polemiſierte in langer Rede gegen
die preußiſche Juſtizverwaltung und brachte die üblichen ſozial-
demokratiſchen Beſchwerden vor. Die Reform unſerer Rechts
pflege müſſe mit einer Reform der Vorunterſuchung beginnen.
Zum Schluſſe legte Präſident Graf Stolberg gegen die
am Montag im preußiſchen Abgeordnetenhauſe vom Abg. Branden-
ſtein gemachten Bemerkungen als den Reichstag verletzend Ver-
wahrung ein. Mittwoch 1 Uhr: Jnterpellation Albrecht über
Wahlbeeinfluſſungen.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurden am Dienstag zunächſt

die Abgg. Metzenthin (konſ.), Olters (Hoſp. d. Konſ.)
und Dr. Pieper (Ztr.), die den verfaſſungsmäßigen Eid noch
nicht geleiſtet hatten, in der üblichen Weiſe vereidigt. Darauf
wurde die zweite Leſung des Eiſenbahnetats fortgeſetzt.Abg. v. Quaſt (konſ.) bat ſich rechtzeitig auf die bevorſtehende

Preiserhöhung in Kohle, Schienen und Schwellen einzurichten.
Abg. Dr. Wagner fſfreikonſ.) fragte nach der etwaigen Weiter-
anſchaffung von Heißdampfmaſchinen. Abg. Hilbck (natl.)
fand die vom Etat gebrachten 27 Millionen für neue Güterwagen
nicht genügend. Die Klagen des Abg. Macco (natl.) veran-
laßten den Miniſter Breitenbach zu der Erklärung, zur
Reinigung der Wagen ſeien Staubſaugeapparate angeſchafft. Der
Miniſter teilte zugleich mit, es würden in dieſem Jahre 23 000
Wagen neu eingeſtellt. Der Wagenpark werde gleichmäßig über
das ganze Land verteilt. Gegenüber dem Abg. v. Riepenhauſen
(konſ.) bemerkte der Miniſter, unbrauchbar getvordene Wagen
würden aus dem Verkehr gezogen. Damit waren die ordentlichen
Ausgaben erledigt. Beim Extraordinarium wurde noch eine
lange Reihe lokaler Wünſche, namentlich auf Bahnhofsneubauten,
vorgetragen. Donnerstag: Kultusetat.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm am Dienstag den ge-
wohnten Spaziergang im Tiergarten, konferierte mit dem
Reichskanzler und dem Staatsſekretär v. Tſchirſchky und ſah
im Königlichen Schloß vom Major und Flügeladjutanten
Frhrn. v. Senden vorgelegte Zeichnungen für die Kapelle
der deutſchen Gemeinde in Madrid. Später hörte der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts. Zur
Frühſtückstafel, an der auch Prinz Auguſt Wilhelm teil-
nahm, waren aus Anlaß des Geburtstages des Prinz-
Regenten von Bayern geladen der bayeriſche Ge-
ſandte Graf Lerchenfeld und die Herren der Geſandtſchaft,
ſowie die bayeriſchen Herren vom Bundesrat. Vor der
Frühſtückstafel nahm der Kaiſer die Meldung des
bayeriſchen Militärbevollmächtigten Generalmajors Frhrn.
v. Gebſattel anläßlich ſeiner Beförderung entgegen.

Jn der braunſchweigiſchen Angelegenheit wird mit-
geteilt, daß die Wahl des neuen Regenten vor-
läufig an einen beſtimmten Tag nicht gebunden iſt. Viel-
mehr enthält die Tagesordnung des braunſchweigiſchen
Landtages vorerſt minder bedeutende Vorlagen. Den
Führern der einzelnen Gruppen ſoll auf dieſe Weiſe Zeit
gelaſſen werden, ſich untereinander zu einigen, damit im
Einverſtändnis mit dem Regentſchaftsrat möglichſt ein-
ſtimmig gewählt werde. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
dieſe Einigung ſehr bald erfolge.

Dernburgs Reiſe nach den Kolonien. Kolonial
direktor Dernburg beabſichtigt, wie wir hören, ſeine Reiſe
nach den deutſchen Kolonien am 15. Mai anzutreten, voraus-
geſetzt, daß der Reichstag vor dieſem Zeitpunkte mit den
Etatsberatungen zu Ende gekommen ſein wird. Herr Dern-
burg hat als nächſtes Ziel ſeiner Fahrt die Kolonie
DeutſchOſtafrika gewählt. Ob er die Fahrt auch
nach Südweſtafrika ausdehnen wird, erſcheint noch
unbeſtimmt, da er dann kaum vor dem Herbſt, vor dem
Neubeginn der Parlaments- Seſſion zurück ſein dürfte. Jn
den politiſchen Kreiſen Berlins widmet man der Reiſe des
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Kolonialdirektors reges Jntereſſe. So hört man, daß ein
zanzer Stab von Tagesſchriftſtellern Herrn Dernburg be
gleiten wird, um nach der Heimat von ſeinen Ei en
und ſeinen Erfahrungen zu berichten.

Der Allgemeine Deutſche Schulverein für Erhal des
Deutſchtums im Auslande, der jetzt 85 000 Mitglieder und
ſeit mehr als 25 Jahren in zahlreichen Landesverbän undOrtsgruppen im Deutſchen Reich wie im Auslande ein reges
nationales Leben entfaltet, hat an Stelle des aus Geſundheits-
rückſichten von der Leitung zurückgetretenen Geſandten a. D.
on Braunſchweig den Staatsminiſter z. D. Hentig zu ſeinem
erſten Vorſitzenden gewählt.

Wanderarbeitsſtätten-Geſetz. Die Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes hat den Geſetzentwurf über die Wander-
arbeitsſtätten mit 12 gegen 7 Stimmen angenommen.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags hielt am
Dienstag ihre erſte Sitzung ab und erklärte die Wahlen der nachſtehend genannten acht S he ordneten z für gültig:
Dr. Ruegenberg (Zentr., 6. Koblengz), Dr. Pichler entt-

Niederbayern), r zu Dohna-Schlobitten (konſ.,
4. Königsberg), Linck (natlib., 5. Mecklenburg Schwerin), Frei
herr Heyl zu Herrnsheim (natlib., 7. Heſſen), Dr.
Müller-Meiningen ffreiſ. Vp., 1. Meiningen), Fürſt
von Hatzfeldt (Rp., 6. Breslau), Dr. NeumannHofer (Hoſp.
der freiſ. Vgg., Lippe).

Nochmals: Die Börſengeſetznovelle. Es iſt, wie unſer
Berliner npe.-Mitarbeiter ſchreibt, unzutreffend, daß die Börſen-
geſetznovelle bereits in kürzeſter Friſt im Reichstage vorgelegt
werden wird. Die Novelle wird zur &31 beraten, da ſie eine
etwas veränderte Faſſung gegen die e desfrüheren Reichstages erhalten Fon, und dieſe Beratungen und Er

wägungen ſind noch nicht abgeſchloſſen.
Enthüllungen über den Wreſchener Fonds. Da die

Familie Piaſecki in Krakau bitterſte Not leidet, kündigt eine
Krakauer Zuſchrift an den „Dziennik“ Enthüllungen über
den Wreſchener Fonds an, denen der „Dziennik“ mit ſehr ge-
miſchten Gefühlen n

Zum polniſchen ulſtreik. Das Reichsgericht verwarf
die Reviſionen der Redakteure Aegidius Switala und Vincenz
Szpotanski, beide aus Poſen, die am 16. November v. Js. vom
Landgericht Poſen wegen Aufforderung zum Schulſtreik durch
Zeitungsartikel (Paragraph 110 St.-G.-B.), erſterer zu einem
Monat Gefängnis, der zweite zu Geldſtrafe, verurteilt worden
waren.

Wechſelſtempelſteuer. Amtlicher en zufolge be
lief ſich die Einnahme an Wechſelſtempelſteuern in den erſten elf
Monaten des laufenden Finanzjahres auf 14 380 815,30 Mk. oder
1 060 411 Mk. mehr als im gleichen Zeitraume des Vorjahres.

Verſagte Beſtätigung. Der Großherzog von Heſſen
erſagte der Wahl des ſozialdemokratiſchen
Stadtverordneten Weipert in Offenbach zum Beigeordneten
die landesherrliche Beſtätigung.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

90 Millionen Kronen für die ungariſche
Eiſenbahn.Der ungariſche Handelsminiſter Koſſuth überreichte dem Ab

geordnetenhauſe eine Geſetzesvorlage, die ihn ermächtigt, 90 Mill.
Kronen für die Anſchaffung von Waggons und Lokomotiven für
die Staatsbahnen, ſowie für r m zu verwenden.
Die geforderte Summe wird größtenteils aus den Kaſſen
beſtänden gedeckt werden.

Türkei.

Nach Meldungen aus Novibazar
iſt dort die Ruhe auf friedlichem Wege hergeſtellt worden. Der
Bazar iſt wieder geöffnet. Die aus der Umgebung herbei-geſtrömten Demonſrrarten haben Novibazar verlaſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
k. Gräfenhainichen, 12. März. (Paul Gerhardi-

Feier und Grundſteinlegung zum Paul Ger-
hardt-Haus.) Zu unſerer heutigen Doppelfeier, Paul Ger
hardtGedächtnisfeier und Grundſteinlegung zu einem Paul Ger-
hardtGemeindehauſe, hatte ſich die Stadt feſtlich mit Tannen-
grün und Fahnen geſchmückt. Der erſte Teil der Feier war ein
liturgiſcher Gottesdienſt in der Stadtkirche, bei dem Herr Organiſt
Malbeck ein wundervolles Orgelſpiel, Herr Kantor Winkel-
mann mit ſeinem tüchtigen Geſangverein erhebende Lieder zum
Vortrag brachten. Die Liturgie wurde von Herrn Diakonus
Hoefer gehalten und von Herrn Oberpfarrer Brockes die
Feſtpredigt über Pſalm 98, 1: „Singet dem Herrn ein
neues Lied.“ Das neue Lied zur Ehre Gottes ſei in ſchwerer
Zeit aus dem Herzen des Dichters geſungen worden, und deshalb
ſpräche es auch mit ſo wunderſamer Gewalt zum Herzen. Nach
Schluß des Gottesdienſtes zogen die Feſtteilnehmer, unter denen
ſich 16 Geiſtliche aus der Umgegend befanden, nach dem Bau
platze für das Paul Gerhardt-Gemeindehaus, wo Herr General
ſuperintendent D. r en die Feſtrede über
1. Moſe 28, 22: „Und dieſer Stein, den ich aufgerichtet habe zu
einem Mahl, ſoll ein Gotteshaus werden“ hielt. Er führte aus,
daß das Paul Gerhardt-Gemeindehaus kein Gotteshaus im
eigentlichen Sinne werden ſolle, daß es aber doch beſtimmt ſei,
im Dienſte Gottes gebraucht zu werden, nämlich zu chriſtlicher
Liebestätigkeit. Es ſolle den Beſtrebungen der inneren Miſſion
dienen und ein Mittelpunkt der Gemeindepflege ſein. Nachdem
die auf das neue Gerhardt-Haus bezüglichen Schriftſtücke und
Druckſachen in den Grundſtein gelegt waren, wurde dieſer ge
ſchloſſen und Herr Generalſuperintendent D. Vieregge tat mit
der Paul Gerhardt-Strophe „Der Grund, da ich mich
gründe“ uſw. die erſten Hammerſchläge. Jhm folgten die Herren
Landrat von Bodenhauſen- Bitterfeld Bürgermeiſter
Romeiß und Oberpfarrer Brockes. Damit war dieſe
Feier beendet. Der Feſttag wurde ſodann mit einem Familien
abend im Gaſthofe geſchloſſen.

Eilenburg, 12. März. Paul Gerhardts Muttex,)
Jn dem Feſtgottesdienſt zur Paul GerhardtFeier machte Oberpfarrer
Dr. Büchting die Mitteilung, daß die Mutter des Dichters Paul
Gerhardt eine Eilenburgerin war, nämlich Anna Starke, die Tochter
des Superintendenten Starke.

X Corbetha, 12. März. (Erhängt) aufgefunden wurde der
23jährige Schmiedegeſelle Reinhold Engelmannz; über die Urſache
zum Selbſtmord iſt nichts bekannt geworden.

Weißenfels, 12. März. (Täter des Uhrendiebſtahls
entdeckt.) Der Polizei iſt es ſehr ſchnell gelungen, den Täter des
vorgeſtern ausgeführten Uhrendiebſtahls in der Perſon des zwölfjährigen
Edmund Merkel feſtzuſtellen. Derſelbe hat die 29 Uhren (im Werte
von 760 Mk.) zum Teil bei ſich behalten, zum andern hatte er ſie
nahe der Stadt in der Erde verſcharrt. Er hat einen Helferehelfer,
der ſchon verſchiedene andere böſe Streiche mit ihm ausgeführt hat.

Freyburg a. U., 12. März. (Einbruch.) Heute in den
erſten Morgenſiunden drückten Diebe das Fenſter der von der Nordſeite
in den Flur des BahnhofsGebäudes führenden Tür ein, ſtiegen hin
durch, verſuchten 37 vergeblich den Automaten zu erbrechen und
riſſen die an der Wand hängende Sammelbüchſe der Lungenheilſtätten
herunter. Durch Bahnbeamte, die gegen 3 Uhr früh nach dem Bahn
hofe gingen, wurden die Diebe verſcheucht. Einer wurde, nach Nißmißz
S r geſehen. Die Sammelbüchſe wurde uneröffnet in der

gen Gegend gefunden. Jhr Jnhalt betrug 1,82 Mk.

Bad 12. icht. verbindvie Krihtet hen ke de iheeereeee am Kickelhahn.) Die

Bericht Uber das abgelaufene R ahr 1905. Danach betrug
der Abſatz der Johannisquelle 21 380 Flaſchen. Als Badegäſte waren

2629, 77 2745 r r 1. Maierhalten wir eine neue Zugverbindung von er der Perſozug Nr. 264 wird bis Großheringen durchgeführt und hier c üdr
abends ankommen.,

W Sgqleufingen, 12. März. (Die Bluttat in der DamM
bach smühle.) Ueber die aus Neuendambach gemeldete Bluttat
liegen folgende Einzelheiten vor: Die 21jährige Tochter des Beſitzerd
der Dambachemühle hatte ihr vor einiger Zeit mit dem 25jährigen
Landwirt Einſt Eckhardt aus Neuendambach geſchloſſenes Verlöbnis
wieder aufgehoben und mit einem anderen jungen Manne ein Ver
hältnis angeknüpft. Dafür wollte Echhardt ſich rächen, und zwar
beſchloß er, ſeinen Racheplan bereits auszuführen, ehe die eigentliche,
fur die nächſten Tage vorgeſehene Verlobung vor ſich ging. Er rüſtete
ich mit einem Gewehr aus, ſchlich ſich in das Mühlenanweſen und
feuerte im ſelben Augenblick, als ſich ſeine frühere Geliebte zu Bett
begeben wollte, einen Schuß auf ſie ab, durch den dieſe auf der Stelle
etötet wurde. Hierauf ging Eckhardt nach Hauſe, meldete ſeinem
ater den Vorfall und eille in den Wald, um hier auch ſeinem Leben

durch Erſchießen ein Ende zu machen.

Annaberg, 12. März. (Mordverſuch.) Der von ſeiner
Ehefrau getrennt lebende Maurer Hertel hat heute morgen die etwa

20jährige ledige Hermine Kraus in deren Wohnung mit einem Revolver
zu erſchießen verſucht. Die Kugel iſt dem Mädchen durch das Auge
r r und im Kopf ſitzen geblieben. Nach ärztlicher Aus
age iſt es fraglich, ob die Schwerverletzte wird am Leben erhalten
werden können. Eine bei der Kraus zu Beſuch weilende Schweſter
konnte ſich durch die Flucht des auch auf ſie geplanten Mordanſchlags
entziehen. Nach vollbrachter Tat hat ſich der Verbrecher freiwillig der
Polizei geſtellt.

Burg, 12, März. (An Genickſtarre) ſoll der Kanonier
Geumer des 7 Nr. 40 geſtorben ſein.

Brieſt, 12. März. (Ordensverleihung.) Dem Landes
hauptmann Landrat a. D. Ludolf v. Bismarck zu Brieſt im
Kreiſe Stendal iſt der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe verliehen worden.

Goslar, 12. März. (Winterwetter.) Das in voriger
Woche eingetretene Winterwetter hält an. Jn der Nacht zum 11. er.
a er i leichten Schneefall geſtern früh betrug die Temperatur
S r. C.

B. Deffau, 12. März. (Der anhaltiſche s hat
in ſeiner heutigen Sitzung bei der Fortſetzung der zweiten Etals
leſung lediglich den Voranſchlag der Unterricht ver
waltung zur Erledigung gebracht. Nach dem Referate des
Abg. Jr mer nahm Staatsminiſter v. Dallwitz das Wort zu
einer längeren Erklärung, welche ſich gegen eine im „Köthener
Tageblatt“ erfolgte Veröffentlichung über die baulichen und
räumlichen Verhältniſſe in der höheren Töchterſchule zu Köthen
richtete. Der Staatsminiſter wies die darin aufgeſtellten Ve
hauptungen als unrichtig nach und legte dann ziffernmäßig dar,
daß keine andere Stadt des Landes im Verhältnis zu ihrer Ein
wohnerzahl ſo erhebliche Zuwendungen für t ſeitens
des Staates erhalten habe als gerade Köthen. Der Köthener
Abgeordnete Jr mer erklärte, daß der betreffende Artikel nicht
die Billigung der Köthener W gefunden habe. Die
Abgeordneten Dr. Cohn und Art'l ſprachen zu der ger
einer Ueberweiſung der Schulen insbeſondere der höheren
Schulen an die Gemeinden, und meinten, daß dieſe den
Schulen nicht zum Vorteil gereichen könnte. Abg. Art'l ſchnitt
auch die a der geiſtlichen Schulaufſicht an. Geh. Ober
regierungsrat Rümelin, Dezernent für das Schulweſen, er
klärte, es ſchwebten gegenwärtig Verhandlungen wegen der geiſt
lichen Schulaufſicht. Es handle ſich aber hier um eine ſehr
ſchwierige Frage, und die Unterſuchungen ſeien noch nicht zum
Abſchluß gekommen. Betreffs der Staatsſchule habe die Re
gerung nicht die Abſicht, im Sinne einer Ueberweiſung an die

emeinden etwas zu tun, ſo lange nicht die finanziellen Laſten
ſo ſchwer werden, daß ihre Tragung dem Staate allein mit Fug
und Recht nicht mehr zugemutet werden könne. Zu einer Aende-
rung des jetzigen Verhältniſſes würde ſich die Regierung nur
ſchweren Herzens entſchließen können. Auch aus dem Hauſe
wurde von keiner Seite eine Aenderung des gegenwärtigen Zu
ſtandes gewünſcht; vielmehr gaben alle Redner der Staatsſchule
vor der Gemeindeſchule den Vorzug. Schließlich wurde der
Etat der Unterrichtsverwaltung mit der von der Etatskommiſſion
vorgeſchlagenen Abänderung genehmigt, daß der ſtaatliche Zuſchuß zu dem jetzt in den Beſitz der Stadt übergegangenen
Wolterſtorffſchen rn von 8000 auf 12000 Mark erhöht
werden ſoll. Die Staatsregierung erklärte ihre Zuſtimmung zu
dieſer Erhöhung.

Deſſau, 12. März. (gum Regiments-Jubiläum.)
Die Sammlung zur Stiftung eines Schellenbaums anläßlich des hundert
jährigen Beſtehens des Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 93 durch
ehemalige Angehörige des Regiments hat bereits den Betrag von
7500 Mk. ergeben. Ueber 10 000 Kameraden haben ſich bis jetzt an
der Sammlung beteiligt.

Dresden, 12. er (Eine Kataſtrophe beim Bau
des Unterelbekanals für die ſtädtiſche Schwemm
kanaliſation.) Heute ſollte das 120 Meter lange Hauptrohr für
die Dresdener Schwemmkanaliſation bei Vorſtadt Cotta quer in den
Elbſtrom verſenkt werden. Plötzlich erſchallte ein auffallender Krach,
ein Knattern, ein unvermitteltes Brauſen, worauf der Koloß in die
Tiefe ſchoß, während die Enden, die noch ziemlich viel Luft enthielten,
kurz in die Höhe ſchlugen, die Windentürme ſchwer erſchütternd, ſodaß
die darauf befindlichen Arbeiter eilends und erſchrocken herunter
ſprangen. Unter heulendem Geräuſche entwich die Luft, und dann
ſanken auch die beiden Enden unter Waſſer. Das Projekt war ge
ſcheitert. Mit welcher Gewalt dies geſchah, beweiſt der Umſtand, daß
eine rieſige eiſerne Schelle, die das Altſtädter Ende trug, glatt zer
brochen wurde. Welches die Urſachen des Unſalles waren, konnte
natürlich nicht feſtgeſtellt werden, doch neigt man nach Meldung des
„L. T.“ der Anſicht zu, daß irgend ein Schweiß oder Nietfehler die
Urſache geweſen ſei. Die Firma Holzmann u. Co., die die fertige
Ablieferung an die Stadt übernommen hat, dürfte durch den Unfall
einen Schaden von 50 000 Mk. erleiden.

W.Weimar, 12. März. In der heutigen Sitzung des
Landtages) wurde mitgeteilt, daß ſich unter den Eingängen ein
Antrag des Abg. Dr. Appelius betreffend die Abänderung
des r r r befindet. Hierauf erklärtePräſident Freiherr von Rotenhan, daß nach Erledigung des
Voranſchlages und der wichtigſten Vorlagen der Großherzog d
den Landtag am 23. d. Mts. zu vertagen. Alsdann wurde in
die Tagesordnung eingetreten. Den erſten Punkt bildete der Bericht
des Ausſchuſſes für Rechtegeſeggebdung über das Miniſterialdekret, die
Fortdauer der Landgerichts gemeinſchaft in Gera
betreffend. Abg. von Richthofen bat den Landtag des Großherzog
tums um die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu dem Dekret über die Fort
beſtehung der Landgerichtsgemeinſchaft. Der Landtag nahm das Dekret an.
Nun e die erſte Leſung eines Antrages des Abg. von Richt

welcher eine Beſteuerung der Warenhäuſer im
gtium und der Filialgeſchäfte

arenhäuſern beſtellten Inſerate in öffentlichen m
n

und Dr. Appelius

der Antrag dem Ausſchuß für Verwaltung rege überwieſen.

W. 12. M D dſchloß Gabelsbe h h

g, wonach das Hofmarſchallamt beabſichtige, das Jagdſchlam Rita e ein Berghotel erſten Ranges e
iſt in dieſer Form r Es iſt lediglich der Plan erwogen worden,
das Ja das ſeit nen leer ſteht und verfällt, ſo umzu-
bauen, es im Notfalle einigen Sommergäſten Unterkunft gewähren
kann. Es iſt aber fraglich, ob der Plan in dieſer Form überhaupt

ng
W. Greiz, 12. März. (Verkehrsverbeſſerung.Regierungsvorlage an den Landtag.) Zur Verbeſerung

der Verkehrsverhältniſſe in der inneren Stadt genehmigte am Sonn
abend abend in geheimer Sitzung der Gemeinderat 130 000 Mk. zum
Ankauf des „Hotels zum Löwen“. Das Gaſthaus ſoll abgebrochen
werden, um vom ErxnſtArnoldPlatz eine Verbindung nach dem
Marienplatz und der Marienſtraße herzuſtellen, wodurch die Verkehrs
verhältniſſe in der Brauhausgaſſe beſeitigt werden. Dem Landtage
iſt eine S m zugegangen, wonach Staats.beamten neben hrem Amte noch beſondere Geſchäfte
übertragen werden können, ſofern ſie ihrer Dienſtſiellung, ihrem Dienſt
rang und ihrer Leiſtungsfähigkeit angemeſſen ſind. Ein Anſpruch auf
eine beſondere Entſchädigung wird durch die Uebertragung ſolcher
Nebenaufträge nicht begründet. Doch iſt dem Staatebeamten Erſatz
des mit einem ſolchen beſonderen verbundenen Aufwandes zu
gewähren. Jm mit der beabſichtigten Gehaltserhöhung
der Staatsbeamten ſollen die ihnen ſeither gewährten Remunerationen
für Nebenfunktionen in Wegfall kommen.

W. Coburg, 12. März. (Auf der Strecke Coburg
Meiningen) verkehrt ab 1. Mai ein neuer Perſonenzug
und zwar ab Coburg 9.5 Uhr, ab Hildburghauſen 10.2 Uhr, an
Meiningen 10.80 Uhr vormittags. Der Zug hat Anſchluß nach
Eiſenach. Auf der Linie Coburg Roſſach ſind zwei neue
Früh züge eingelegt: ab Coburg 7 Uhr, an Roſſach 7.29 Uhr und
ab Roſſach 7.40 Uhr, an Coburg 8.9 Uhr.

S Bedra, 12. März. (Schadenfeuer.) Hier brannte, ver
mutlich infolge Brandſtiſtung, die Scheune des Landwirts Gottl.,
Pfützner nieder. Jn ihr befanden ſich künſtlicher Dünger, Maſchinen,
Geräte und Stroh.

3
Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Jn Bleiche

rode iſt der Bau eines „Kaiſer-WilhelmAuguſie-Viktoria-Kranken-
hauſes für 38 Betten beſchloſſen worden. Außerdem iſt ein
Jſolierpavillon mit vier Betten vorgeſehen. Das Neußeſche
Hotel „Zum grünen Baum“ in r iſt durch Kauf in
den Beſitz eines Herrn Klink aus Halberſtadt übergegangen. Jn
ſelbſtmörderiſcher Abſicht hat ſich in Penig eine Ehe
frau mit ihrem halbjährigen Kinde in die Abortgrube
geſt ür zt und auch den Tod gefunden. Der Grund zu dieſer ſchreck
lichen Tat iſt jedenfalls in geiſtiger Umnachtung zu ſuchen. Jn
Holle bei Derneburg ſtarb Gutsbeſitzer Robert Jordan.
Der Privatdozent in der philoſophiſchen Fatultät der Univerſität Jena
Dr. Leonhardt Schulze iſt zum außerordentlichen Profeſſor daſelbſt
ernannt worden. Montag nachmittag wurde in Deſſau eine
leichte Erſchütterung des Erdbodens beobachtet; die Urſache dieſer
dort noch nicht wahrgenommenen Bewegung iſt bisher nicht bekannt
eworden. Der ſechſte Bezirk des Thüringer Sänger-
undes will anläßlich des 25 jährigen Stiſtungsfeſtes des Geſang-

vereins Schwarza im Juni oder Juü d. Js. in Schwarz a bei
Rudolſtadt einen Sängertag abhalten.

T

Vermiſchtes.
Die Exploſion auf dem franzöſiſchen Panzerſchiffe.

Aus Paris, 12. Märgz, 11 Uhr abends, wird weiter ge
meldet: Nach den letzten im Marineminiſterium eingegangenen
Nachrichten iſt die Zahl der infolge der Kataſtrophe auf der
„Jena“ Verſchwundenen ſehr groß erreicht aber bei weitem
nicht die heute nachmittag angegebenen Ziffern. Sieben
Offiziere werden vermißt, darunter Kapitän zur See
Adigard, Fregattenkapitän Vertier, Schiffsleutnant Thomas, zwei
Schiffsfähnriche und der erſte Jngenieur, ſowie ein Arzt. Admiral
Manceron iſt leicht verwundet worden. Die Anzahl der Ver-
letzten wird jetzt auf ungefähr 40 geſchätzt. Ein Vertreter der
„Agence Havas“ hatte eine Unterredung mit dem Batterieoffizier
der „Jena“, Leutnant Thiercelin, der zahlreiche Verletzungen er-
litten hat, aber bei vollem Bewußtſein iſt. Er befürchtet, daß
die Kataſtrophe unter der Mannſchaft viele Opfer gefordert hat.
Er glaubt, daß durch das ſchnelle Verbrennen des Pulvers eine
Atmoſphäre erzeugt worden iſt, in der niemand atmen konnte,
ſo daß die meiſten der Opfer den Erſtickungstod
geſtorben ſind. Die Zahl der Toten wird hier
auf 100, die der in den Krankenhäuſern ge-
pflegten Verwundeten auf 150 geſchätzt. Man
glaubt aber, daß ſich in der Stadt noch mehr Verwundete in
Pflege befinden Das Feuer auf der „Jena“ iſt be
wältigt. Während der Nacht hofft man, die Leichen auffinden
und bergen zu können. Sichere Angaben über die Zahl der Opfer
werden erſt morgen früh lich ſein. Der Steward des
Admirals Manceron gibt lgende Schilderung von der
Kataſtrophe: Jch befand mich im Speiſezimmer bei meiner gewöhnlichen Beſchäftigung. Es war 14 Uhr mittags. Plotech
erfolgte eine heftige Exploſion in den Räumen unter dem Speiſe
immer und unter dem Wohnzimmer des Admirals. Die

eiben zerſprangen und ein beißender Rauch drang von allen
Seiten ein und benahm mir den Atem. Jch fühlte, daß ich an
der Stirn verwundet war. Das Blut hinderte mich am Sehen.

ch ſtürzte in das Zimmer des Admirals, dem man ſoeben den
ffee brachte, und benachrichtigte ihn von der drohenden Gefahr.

Er eilte davon. Ob er verwundet war, darauf kann ich mich
nicht beſinnen. An Bord herrſchte eine unbeſchreibliche Ver
wirrung. Die Leute waren in das Dock geſprungen oder waren
durch die Gewalt der Exploſion hineingeſchleudert worden.
Nach einer weiteren Meldung beſtätigt es ſich, daß der Kom
mandant der „Jena“, Kapitän Adigard, und der

Fregattenkapitän Vertier den Tod gefunden haben
Letzterer wurde in ſeiner Kabine von der Kataſtrophe überraſcht
und iſt darin verbrannt, da die Tür von außen durch ein großes

Trümmerſtück verſperrt war.
Aus Toulon, 12. Märg, wird noch gemeldet: Die

d éS ſind geſchloſſen.Viele ilien harren vergeblich a Rechigu iere die

tgangen.

Weiter wird aus Paris, 18. o Die ee gibt der Trauer über die Ka he auf dem Panzer
ſchiff „Jena“ Ausdruck, die ein nationales Unglück ſei. Einzelne
antirepublikaniſche und nationaliſtiſche Blätter erheben bei dieſem
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Anklagen gegen das radikale Regtme und meinen, dasJe er die unter der Bevölkerung herrſchende Nervoſität

und Beunruhigung noch vermehren. Der „Eclair“ ſchreibt, die
modernen Kriegsſchiffe mit ihren neuen komplizierten Maſchinen
erforderten unerſchütterliche Disziplin und vollſtändige Hingabe
ſeitens der Mannſchaft, aber in einer Marine, an deren Spitze
Perſönlichkeiten wie Pelletan und deſſen Nachahmer ſtänden,
könne von einer einheitlichen, ſtrammen Leitung, von gegen
ſeitigem Vertrauen und von Dienſteifer keine Rede ſein. Das
„Echo de Paris“ meint, die durch das Unglück hervorgerufene
Erregung der öffentlichen Meinung werde ſich zum Teil gegen
das Miniſterium wenden, deſſen Stellung ohnehin ſchon ſtark er
ſchüttert ſei.
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N. G. C. Prinz Heinrich von Preußen, der Bruder des Kaiſers,
beabſichtigt, ſich noch ungefähr zehn Tage in Algeciras aufzuhalten,
wo er am vorigen Sonnabend eintraf. Er hat dort mit ſeinem der
Erholung bedürftigen Sohne, dem Prinzen Waldemar, der
am 20. d. Mts. ſein 18. Lebensjahr vollendet und damit großjährig
wird, im Hotel Reina Chriſtina Wohnung genommen, wo, wie er
innerlich, während der Marokkokonferenz die europäiſchen Diplomaten
ihre Beratungen hielten. Prinz Waldemar wird, wenn ſein Vater ihn
verlaſſen hat, noch etwa zwei Monate, bis in die Mitte des Mai,
in Algeciras bleiben, wo gegenwärtig das beſte Wetter herrſcht und
die Vegetation in voller Blüte ſteht.

N. G. O. Nochmals Fürſt Bülows römiſche Villa. Von ver
ſchiedenen Seiten iſt die Nachricht bezweifelt, ja, geradezu beſtritten
worden, daß der deutſche Reichskanzler die Villa Malta in Rom
erworben habe. Hierzu ſchreibt unſer Berliner Mitarbeiter: Dieſe
Dementierungen gehören zu der Sorte derer, die kurze Beine haben.
Wir halten unſere Mitteilung in allen Punkten aufrecht und fügen ihr
jetzt noch einige Einzelheiten hinzu, die wir uns urſprünglich für ſpäter
vorb halten hatten. Die Villa Malta, eine der ſchönſten Beſitzungen
Roms, am Monte Pincio gelegen, iſt in aller Form Rechtens
in den Beſitz des Fürſten Bülow übergegangen. Der Kauf
preis beträgt zwei Millionen Mark. Die Uebergabe der Villa
erfolat im Jahre 1009. Bis dahin bleibt die Villa Malta zu der
Verſügung des bisherigen Eigentümers, des ruſſiſchen Grafen Bobrinski,
der ſie nur kurze Zeit im Jahre zu bewohnen pflegt. Jedenfalls geht
aus dieſen Angaben hervor, daß Fürſt Bülow die Villa Malta nicht
als einen Altenteil erworben hat, auf dem er fich zur Ruhe zu ſetzen
gedenkt. Auch ſind die Kauſverhandlungen zwiſchen ihm und dem
Grafen Bobrinski ſchon ſeit mehreren Jahren im Gange geweſen.

N. G. C. Aus der Berliner Geſellſchaft. Am 14. d. Mts. be
geht eine der angeſehenſten Damen der Berliner Geſellſchaftskreiſe das
ſeltene Feſt ihres 80. Geburtstages, Frau Klara von Kotze, ge
borene Krauſe. Sie wurde in Berlin am 14. März 1827 geboren
als Tochter des 1865 verſtorbenen Geheimen Kommerzienrates Friedrich
Karl Krauſe, eines hervorragenden Großinduſtriellen der
preußiſchen Hauptſtadt. Am 26. Mai 1846 vermählte ſie ſich mit dem
Major a. D. Ludwig von Kotze, der ein Oheim der
Gemohlin des preußiſchen Hausminiſters Wilhelm von
Wedel-Piesdorf war, während des größeren Teiles ſeiner
Dienſtzeit dem Garde-Küraſſier- Regiment angehörte und 1876 in Berlin
ſtarb. Die Zahl der Glückwünſche, die der greiſen Frau von Kotze am
14. d. Mts. ins Haus flattern werden, wird gewiß eine ſehr große ſein.
Jhr einziger Sohn iſt der frühere Zeremonienmeiſter, jetzige Kammer
herr und Rittmeiſter z. D, Lebrecht von Kotze, der einſt durch eine
Verkettung trivialer Zufälligkeiten in den Ruf kam, an den anonymen
Schmähbriefen beteiligt zu ſein, die die Berliner Hofgeſellſchaft in zwei
feindliche Lager ſprengte.

W. Für die bei dem Untergange des Dampfers „Berlin“ Ver
unglückten jand am Dienstag abend in Berlin eine Gedächtnis
feier ſtatt, der die Kronprinzeſſin beiwohnte. Ein ele
gantes Publikum füllte den Saal bis auf den letzten Platz.
Ein von Wildenbruch gedichteter Prolog wurde vor
getragen worauf muſikaliſche Darbietungen ernſten und
religiöſen Charakiers folgten. Bei Wiederaufnahme der Arbeiten der
nieder ländiſchen Eiſten Kammer gab der Präſident ſeiner
Trauer über die Kataſtrohe des Dampfers „Berlin“ Ausdruck und
hob lobend das Verhalten der Rettungemannſchaften unter der mutigen
Führung des Prinzen Heinrich der Niederlande, der
ganz im Sinne der Königin gehandelt habe, hervor. Das Haus
ſpendete den Ausführungen des Präſidenten lauten Beifall.

Zur Familientragödie in Dresden erfährt das „Lpz. Tgbl.“ noch
folgende Einzelheiten, die ihm ein Mitarbeiter eines Dresdener Blattes
aus einer Beſprechung mit der Leiterin der „Penſion des Vereins für
Frauenſchutz“ mitteilte. Das Ergebnis dieſer Be prechung iſt in hohem
Grade überraſchend. Es iſt danach nicht die früher erwähnte Dora
die Ueberlebende, ſondern vielm hr die jüngere Schweſter Hilda.
Das junge Mädchen befand ſich ſeit Michaelis vorigen Jahres in dem
Penſionat des Vereins ſür Frauenſhutz, wo es an den
Vorbildungsſchulkurſen der Anſtalt teilnahm. Hilda war
ihrer Sch veſter Dora gefolgt, die vorher ungefähr ein
Jahr lang, von Michaelis 1905 bis Michaelis 1906,
im Penſionat gewohnt hatte, daun aber zu Hauſe tätig war. An ihrer
Stelle beſuchte nun Hilda die Anſtalt. Wie nun gemeldet wird, hat
der Oberſörſter das unglückliche Mädchen ſelbſt an dem betreffenden
Sonntag nach Hauſe beſtellt. Er ſchrieb zwei Karten, die, nach
einander aufgegeben, im Laufe des Sonnabends im Penſionat
anlangten. Die erſte Karte entkielt nur die kurze Mitteilung,
daß ſich „die liebe Tochter am Sonntag früh 8 Uhr in der
elterlichen Wohnung einfinden möge“. Auf der zweiten Poſtkarte
ſchrieb der Oberſörſter, daß er ihr dieſe zweite Karte ſchicke,
weil er nicht genau wiſſe, ob die erſte Adreſſe richtig ſei: er bat
nochmals darum, pünktlich früh 8 Uhr in der Wohnung zu ſein. Die
Karten, die beide Male die Unterſchrift „Dein treuer Vater“ trugen,
wurden nach ihrem Eintreffen dem jungen Mädchen übergeben zugleich
mit der Erlaubnis, die Eltern um die genannte Zeit aufſuchen zu
dürfen. Verdacht erregten ſie nicht. Die Vorſteherin der Anſtalt wundete
ſich, daß Hilda ſchon früh um 8 Uhr kommen ſollte, während ſie doch
früher erſt pets nach der Kirche zu ihren Angehörigen gefahren war. Auch
das junge Mädchen war anfangs erſtaunt über die plötzliche d ingende
Aufforderung des Vaters, ſagte aber ſpäter zu der Vorſleherin ſelbſt,
daß ſie glaube, es handle ſich um irgend ein Vergnügen, einen Ausflug
oder dergl. Gegen 8 Uhr verließ vHilda das Penſionat und fuhr in
die Wohnung der Eltern, wo ſich inzwiſchen die furchtbare Familien
tragödie abgeſpielt hatte und wo ſie bald ſelbſt ein Opfer werden ſollte.
Nach den Erörterungen muß das 16 jährige Mädchen von dem Vater
ſofort bei ſeinem Kommen überfallen worden ſein. Der Schuß drang
in den Nacken. Beim Auffinden lag das arme Mädchen direkt vor der
Vorſaaltür, ſo daß dieſe nur mit Mühe zu öffnen war.

Der Mörder ſeines Weibes Unter dem Verdachte, ſeine Frau
vergiftet zu haben, wurde in Breitenborn bei Gelnhauſen
der Jagdauſſeher Schar in Unterſuchungshaft genommen. Die Frau
iſt ſchon im März v. Js. geſtorben. Später wurde die Leiche aus
gegraben, und die Unterſuchung hat ergeben, daß in den Leichenteilen
Strychnin vorhanden war.

Friedhofsſchändungen. Auf dem katholiſchen Kirchhof zu Olden
burg wurden von jungen Leuten ungefähr 20 Grabdenkmäler zertrümmert.

Ein Schuljunge als Mörder. Ein vierzehnjährigerSchüler aus Fredenburg in Heſſen Naſſau lockte einen ſechs
jährigen Knaben in den Wald, ermordete ihn mit Beil-hieben und warf die Leiche ins Waſſer. Der Mörder wurde verhaftet.

Die Genickſtarre. Jn Jtzehoe iſt bei einem jungen Mädchen
enickſtarre feſtgeſtellt worden.

Für die Opf r der Wittener Roburitkataſtrophe. Der Provinzial
landtag der Provinz Weſtfalen hat 30 000 Mk. jür die Hinterbliebenen
der Opfer der Annener Roburitkataſtrophe bewilligt.

Die lebendig Begrabene. Zu der in Nr. 121 der „Hall. Ztg.
2 Notiz liegt jetzt folgende Darſtellung des grauenhaften Vor

lles vor: Jn der Nähe von Verſailles hat man am Freitag im
Walde eine alte Frau gefunden, die viele Monate hindurch zwiſchen
Tod und Leben wehrlos in einem Loche verborgen ihr Daſein
friſtete. Sie iſt die Frau eines alten Lumpenſammlers, der am Waldrande
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wohnt. Seit zwei Jahren war ſie verſchwunden niemand hatte
ſie ſeitdem geſehen. Am Freitag vernahmen ein paar Waldwärter ein
ſeufzerähnliches Geräuſch, das aus einem Haufen trocknen Reiſigs hervor
zudringen ſchien. Als ſie das Geſtrüpp beſeitigt hatten, gewahrten ſie
den abgezehrten Kopf einer alten Frau, der aus einem Loche aus dem
Erdboden hervorragte. Die Frau war in einer Höhle regelrecht begrahen,
deren Oeffnung kaum zwei Fuß meſſen mochte. Mit vieler Mühe gelang
es, die Frau hervorzuziehen. Sie befand ſich in einem fürchterlichen
Zuſtande, auegemergelt wie ein Gertppe und vor Erſchöpfung kaum
imſtande, ſich aufrecht zu erhalten, zu gehen. Seit 18 Monaten hat
die jetzt 60jährige Frau in jener Höhle vergraben dahinvegetiert. Von
Zeit zu Zeit brachte ihr ihr Mann etwas Nahrnng wenn er wieder
ging, bedeckte er den Eingang zur Höhle mit dem Geſtrüpp. Man hat
die Erbarmungsewürdige im Krankenwagen nach Verſailles ins Hoſpital
übergeführt. Der Lumpenſammler iſt verhaftet worden.

C. E. Verhaftung einer Gräfin. Auf dem Bahnhofe von
Florenz verhafteie die Polizei die Gräfin Palanca dei Bruſchetti in
dem Augenblicke, als ſie dem aus Rom fommenden Schnellzuge ent
ſtieg. Die Gräfin, die gegen ihren in Florenz lebenden Gatten viele
Prozeſſe geführt hat, verkehrte tkotz ihrer vornehmen Herkunft nur mit
recht zweifelhaften Elementen und ſoll ſich an ſchmutzigen Geldgeſchäſten
beteiligt haben. Sie wird beſchuldigt, zwei junge Männer zur
Fälſchung eines Wechſels über 10000 Lire veranlaßt und dieſen
Wechſel, der die Unterſchrift ihres verſtorbenen Vaters trug, in Ver-
kehr gebracht zu haben. Die Helfershelfer der Gräfin wurden gleich
falls feſtgenommen.

C. P. Attacke gegen ein Kalb. Der „Times“ berichtet man aus
Tanger, daß ſich vor einigen Tagen unter den vor der Stadt lagernden
Truppen des Sultans eine unbeſchreibliche Panik verbreitete. Die
tapferen Soldaten hielten ein Kalb, das ſich in der Nähe ihres Lagers
herumtrieb, ſür den Vortrab der vereinigten Streitkräfte des Präten-
denten und Raiſulis. Sie begannen ſofort zu ſchießen und alarmierten
auf dieſe Weiſe das ganze ſcherifianiſche Heer. Wenige Augenblicke
ſpäter ſprengte eine Schwadron Kavallerie heran. Nach einer langen
Reihe gewaltiger Salven fand man das Kalb, das infolge des Geknalles
etwas betäubt, im übrigen aber unverletzt war. Jetzt erſt ſah man
den Jrrtum ein; infolge des Schreckens, den ſie ausgeſtanden hatten,
blieben aber die Truppen die ganze Nacht in außerordentlicher Auf-
regung.2 W. Krawall in Belgrad. Am 12. März vormittags verſuchten

in Belgrad 150 aus der Provinz eingetroffene Bauern in die Zucker
fabrik einzutreten, um dort Arbeit zu nehmen. Als die ausſtändigen
Arbeiter ſie daran hinderten, wurde Gendarmerie herbeigerufen. Die
Ausſtändigen hielten den ganzen Tag die Fabrik umſtellt. Die Bauern
zogen ſich in einen in der Nähe gelegenen Gaſthof zurück. Es wird
beabſichtigt, ſie im Laufe der Nacht in die Fabrik zu geleiten. Ein
Gendarm iſt am Kopfe verletzt worden.

Hochzeit iſt kein Entſchuldigungsgrund vor Gericht. Die Reiſe
zu ſeiner eigenen Hochzeit erachtete die erſte Straffammer am
Landgericht poſennichtals genügenden Entſchuldigungs
grund eines aus gebliebenen Zeugen Jn einer Ver
handlung ſollte u. a. auch der Rechtsanwalt Krüger in Poſen als
Zeuge vernommen werden. Er entſchuldigte in einem Schreiben ſein
Ausbleiben damit, daß er zum Zwecke ſeiner eigenen Hochzeit nach Berlin
gefahren ſei. Das Gericht erachtete das Ausbleiben des Z ugen als nicht
genügendentſchuldigt, nahm ihn in eine Ordnungsſtrafe von
30 Mk. und legte ihm auch die Koſten des durch ſein Nichterſcheinen
vereitelten Termins auf.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Der Freiſchütz“ von C. M. von

Weber.) Die Wiederholung des „Freiſchütz hatte vor der erſten
Aufführung am Sonntag abend manches voraus. Vor allen
Dingen war es gelungen, trotz der großen prachtvollen Szenerie
die Vorſtellung auf ein annehmbares Zeitmaß zuſammen
szudrängen und die Zwiſchenaktspauſen ihrer langweiligen Länge
zu berauben. Infolgedeſſen kamen Bühnenbilder wie die Muſik
zu höherer einheitlicher Wirkung. Auch der maſchinelle Apparat
arbeitete ruhiger und zuverläſſiger. Ganz beſonders hatte Die
„Wolfsſchlucht“ gewonnen, in der freilich immer noch zu reichlich
geblitzt und gedonnert und anderer Lärm gemacht wird, ſodaß
die ſo überaus charakteriſtiſche Muſik Webers mehr oder weniger
darunter verſchwindet. Auch die Wandeldekoration des dritten
Aktes marſchierte gehorſamer; freilich hörte man die leitenden
Befehle bis auf den erſten Rang. Alles in allem genommen
übte aber das dekorative Kunſtwerk, mit dem Herr Direktor
Richards den „Freiſchütz“ umkleidet hat, wieder vollen maleriſchen
Reiz aus. Ob die Wiederaufnahme der beiden Anfangsſzenen,
für die eine ſchöne Waldlandſchaft gemalt wurde, empfehlenswert
iſt, möchte ich bezweifeln. Weber hat ſich meines Erachtens mit
vollem Rechte gewehrt, ſie zu komponieren. Man ſollte ſie des
halb auch nicht ſprechen laſſen ſchon aus dem Grunde, weil der

Wechſel zwiſchen der dürftigen Opernverspoeſie und der Proſa
ziemlich auffallend bleibt. Sie ſind wirklich zum Verſtändnis
unnötig und zerſtören nur die friſche Einheit des erſten Aktes.
n muſikaliſcher Beziehung war die Wiederholung des J
chütz“ ſehr ungleich. Ausgezeichnetes ſtand hart an der Seite

von mittelgut. Schade blieb es, daß die Chöre nicht auf der Höhe
ſtande, die ſie am Sonntag erreicht hatten. Von dem unreinen
Männerchoreinſatz „O laß Hoffnung dich beleben“ an gi
Herrn Gogl's eifrigſter Mithilfe die Jntonation bis zum Tempo-
wechſel vollſtändig in die Brüche. Jm letzten Akt wurde aller
dings dieſe Scharte nach Kräften wieder ausgewetzt, obſchon auch
hier ſo mancher Ton hätte feiner klingen können. Hoffentlich ge
lingt es, in Zukunft den Chor vor Rückfällen in den alten
Schlendrian zu bewahren. Die wertvollſten Kunſtgenüſſe ver
mittelten die beiden Vertreterinnen der Mädchenrollen. Ueber

rl. Fiebiger kann man nicht anders als freudig erſtauntſt Am Sonntag ſtand ſie als Agathe, geſtern, da Frl. Mothes

offenbar noch krank iſt, als Aennchen auf der Szene. Sie legte
damit nicht nur ein glänzendes Zeugnis für ihre Entſagungs-
kraft, ſondern auch für die bewundernswerte Vielſeitigkeit ihrer
künſtleriſchen Befähigung ab. Die Anerkennung für ſie ſteigt um
ſo höher, als ſie die neue Partie, die ſie jedenfalls kurz ent
ſchloſſen und ohne lange Proben übernahm, nicht nur ſo geradehin
durchführte, ſondern ſie mit Leben und Ausdruck erfüllte. Ge-
ſungen hat ſie ausgezeichnet. Namentlich die zweite Arie war
im Vortrag meiſterlich behandelt und deshalb von durchſchlagen
dem Erfolg. Frl. Wol trifft in Sprache, p. und Be
wegungen überaus glücklich den ſinnigen Charakter Agathens;
das iſt ſchon von ihrem erſten Gaſtſpiel her bekannt. Auch den
Geſang, in dem allerdings mancher Ton ſatteren Glanz haben
konnte, erfüllte ſie mit warmer Jnnerlichkeit. Jn der Arie wie
im Schlußfinale kamen leider Gedächtnisfehler vor. Sehr ſchön
wirkte die Ausführung der Cavatine, deren muſikaliſcher Ge
halt zu voller Geltung gelangte. Daß Herr Gogl ſo ſelten ſich
u Gleichmäßigkeit aufſchwingt, iſt bei ſeinen Mitteln wirklich zu
edauern. Am meiſten haben bei ihm immer die langſamen Sähßze

zu leiden. Dieſe Tatſache fiel in der Arie des Max, in der der
letzte Abſchnitt ſehr beifallswürdig geriet,

unter

dings von Frau von Boer und Frl. Grimm geführt werden4 Prof. Dr. W. ler
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die neue Jnſzenierung und Einſtudierung des „Freiſchüß“ fand bei
Publikum und Preſſe ungeteilte Zuſtimmung. Aus dieſem Grunde
ſindet am Donnerstag bereits die dritte Aufführung der Weberſchen
Meiſteroper im neuen Gewande ſtatt. Umtauſchkarten haben zu dieſer

r in Herr C. W. Bäüller ſegzt ſein Gaſiſpiel
am Freitag als Roſenthal in „Herthas Hochzeit von Max
Bernſtein ſort. Die Hertha ſpielt Frl. Büller, die Tochter des Gaſied,
die dieſe Rolle auch in Leipzig kröiert hat.

Der Opernſänger Eduard Habich vom hieſigen Etadttheaterwurde nach glänzend abſolvierten Gaſiſpielen e „Alberich“ im

Nibelungenring von nächſter Saiſon ab als lyriſcher Bariton an das
Stadttheater in Düſſeldorf verpflichtet.

beſonders auf.
Wunderhübſch ſangen wieder die Brautjungfern, die jetzt aller

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Donnerstag, den 14. März, findet mit Rückſicht auf die auswärtigen
Theaterbeſucher, welche am Donnerstag den Theater Sonderzug der
Hettſtedter Bahn benutzen können, eine nochmalige Aufführung vom
„Huſarenfieber“ ſtatt, und zwar die 37.; am Freitag, den
15. März, geht zum Benefiz für Herrn Wilhelm Nebel „Kean“ oder
„Genie und Leidenſchaft“ von Dumas Vater in der Bearbeitung
des Herrn Hoftheaterdirektors Barney in Szene und iſt die Nachfrage
nach Billetts eine große, während am Sonntag nachmittag 4 Uhr bei
kleinen Preiſen die letzte Wiederholung von Roſens reizendem Schwank
„O, dieſe Männer“ ſtattfindet.

Konzert. Morgen, Donnerstag, findet das bereits angekündigte
Konzert der Pianiſtin Frl. Toni Graul unter Mitwirkung der
Konzertſängerin Elſe Marburg in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Frl. Graul
iſt aus der Schule des auch in Halle hochgeſchätzten Profeſſors Martin
Krauſe hervorgegangen und Frl. Marburg gehörie, wie ſich die Theater
beſucher noch erinnern werden, vor einigen Jahren vorübergehend der
hieſigen Oper an. (Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.)

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen d rete den 14. März, vorm. 9 Uhr

Beichte und heiliges Abendmahl Tiak. Grüneiſen. Freitag, den
15. März, abends 6 Uhr Paſſionsprediat z Oberpf. Wächtler.

St. Ulrich Donnersiag, den 14. März, nachm. 4 Uhr: Prüfung
der Konfirmanden Paſtor Heintke.

St. Ulrich (Oſt be zirk): Donnerstag, den 14 März, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Freiimfelderſtr. 13; Hilfspred. Schinte.

Zu St. Georgen: Freitag, den 15. März, abends 8 Uhr:
Paſſionsandacht Hilfspred. Schwahn.

Jm Provinzial Blindeninſtitut: Donnerstag, den 14. März,
nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.

Johanneskirche Freitag, den 15. März, abends 8 Uhr:
Paſſtonsgotiesdienſt in der Kirche Paſtor Kindervater.

Domkirche Freitag, den 15. März, abends 6 Uhr fünfter
Paſſtons Got esdienſt im Gemeindeſaal Kl. Klausſir. 12; Konſiſt.
Rat D. Goebel.

Laurentiuskirche: Donnerstag, den 14. März, abends 8 Uhr:
Wanung der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung) Paſtor

agner.
Stephanuskirche: Freitag, dein 15. März, abends 8 Uhr:

Paſſtionsgottesdienſt Paſtor Meinhof.
Paulusgemeinde: Donnerstag, den 14. März, abends 8 Uhr:

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II Paſtor Bach.
Diakoniſſenhaus Freitag, den 15. März, abends 8 Uhr:

Paſſionsandacht.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Freitag, den 15. März,

abends 7 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.
Der Donneretag, den .4. März, abends 7 Uhr Paſſions

gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. März 1907.
Aufgeboten: Der VermeſſungsTechniker Paul Borkmann, Raffinerie

ſtraße 6 und Emma Fiedler, Freiimfelderſtr. 118. Der Schrif ſetzer
Otto Kunter, Körnerſtr. 9 und Frieda Liebegott, Liebenauerſtr. 13.
Der Fleiſcher Emil Müller, Reidebu gerſtr. 2 und Margarete Näther,
Martineberg 16. Der Schloſſer Lskar Marx und Franziska Weigelt,
Schmiedſtr. 35. Der Arbeiter Robert May, Trödel 12 und Marie
Werner, V. Vereineſtr. 6. Der Eiſendreher Artur Metzſchker, Hirten-
ſtraße 9 und Anna Schaaf, Luckengaſſe 4. Der Güterbodenarbeiter
Albert Rudolph, Glauchaerſtr. 4 und Frieda Munckelt, Mittelwache 13.
Der Drogiſt Ernſt Schilde, Leipzig und Agnes Vocke, Böllbergerweg 10.
Der Geſchirrführer Franz Wiegandt, Zenkerſtr. 15 und Klara Wolf,
Steinweg 18. Der Kaufmann Adolf Keydell, Magdeburg und Charlotte
Heckert, Gr. Ulrichur. 21. Der Schriſtſetzer Kurt Bärwald, Langestr. 2
und Luiſe Bantelmann, Unterplan 3. Der Fleiſcher Kurt Bart, Wans-
leben und Agnes Roſenburg, Merſeburgerſtr. 59.

Eheſchließungen Der Kaufmann Karl Dornblut und Emma
Kauitzich, Krauſenſtr. 17.

Geboren Dem Arbeiter Julius Hillert, Alter Markt 16, T. Hedwig
Dem Schachtarbeiter Karl Poepiſchil, Schloſſerſtr. 11, S. Walter. Dem

Mechaniker Wilhelm Sturm, Anhalterſtr. 13, S. Erhard. Dem Maſchinen
ſchloſſer Friedrich Schaumburg, Thüringerſtr. 26, T. Elsbeth. Dem
Zimmermann Wilhelm Angermann, Mangsfelderſtr. 11, S. Werner.

Geſtorben Der Kutſcher Auguſt Lippert, 77 J., Klinik. Der
Arbeiter Karl Sattler, 51 J. Der Maurermeiſter Albert Heiſer, 61 J.,
Magdeburgerſtr. 45.

Auswärtige Aufgebote: Der Schmied Reinhold König, Halle a. S.
und Emma pfeiffer, Obhauſen Peiri. Der Bäcker Karl Eckardt,
Halle a. S. und Minna Brömme, Zſcherben. Der Verſicherungsbeamte
Albert Krauſe, Halle a. S. und BVeirta Funke, Charlottenbuig. Der
Kontoriſt Chriſtian Spott und Marie Hohmann, Merſeburg. Der
Schmied Hermann Simroth, Kleinwirſchleben und Anna Sternedorf,
Baalberge. Der Färber Kornelius Roeloff, Eiſenach und Berta Klee
mann, Weſteregeln. Der Stellmachermeiſter Adam Zitter, Höhnſtedt
und Friederike Pretzſch, Halle a. S. Der Schmied Otto Rühlemann,
Schraplau und Anna Schimpf, Schotterey. Der Dienſtknecht Emil
Rehmann, Niederclobicau und Martha Kühne, Lauchſtedt. Der Schneider
Hermann Gerlach, Markliſſa und Berta Fiſcher, Ober-Oertmannsdorf-

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. März 1907.
Aufgeboten Der Anſtreicher Hermann Vogel und Gertrud Schlegel,

Adolfſtr. 4. Der Bahnarbeiter Otto Schulze, Peißen und Minna Riedel,
Saalwerderſtr. 7. Der Buchdruckereibeſitzer Otto Brünner, Schafſtädt
und Frieda Steude, Leſſingſtr. 5. Der Bauſchloſſer Max Goellert,
Fried ichſtr. 20 und Berta Kummer geb. Preißger, Fritz Reuterſtr. 3.
Der Putzer Guſtav Böhlert, Ludwig Wuchererſtr. 26 und Auguſte Hart-
mann, Breiteſtr. 12.

Geboren Dem Bauarbeiter Friedrich Kupfernagel, Eichendorff
ſtraße 31, S. MWax. Dem Feuerwehrmann Richard Vetter, Angerweg 7,
T. Gertrud. Dem Schloſſer Fri drich Schmidt, Wittekindſtr. 6, T. Berta.
Dem Hilfshoboiſten im Füſilier- Regiment Nr. 36 Johannes Ewoldt,
Adolfſtr. 8, T. Hildegard.

Geſtorben Die Witwe Herta Steinacker geb.
Wettinerſtr. 38.
Reilſtr. 27 d.

ander, 88 J.,
Die Witwe Karoline Lange geb. Vollheit, 74 J.,

Verantwortlich Für Volitik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen und Handeldteil. Max Ebeling; für Lokales
Hermann VBehle, ſämtlich in Halle a. S. Ab die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nict perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge Kbernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e

eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Vorto beigefügt ſein.
M

plagen wieder die Menſchheit. DochSchnupfen und Huſten nicht ohnmächtig hat uns die Natur

dieſen Krankheiten gegenüber gelaſſen, ſie hat mancherlei Mittel den
Menſchen gegeben, um wieder zu geſunden, und unter dieſen Mitteln
iſt wohl das wirkungsvollſte und am ſchnellſten helfende das „Siro
lin Roche“. Von angenehmem Geſchmack und vollſrändig ungiftig,
beſeitigt es in kurzer Zeit ſelbſt ernſtere Lungenleiden, hebt den ge
eſunkenen Appetit, vermehrt dadurch indirekt die Körperkraft, und wo
eber die Krankheit begleitet, geht dieſes unter regelmäßigem Gebrauch

des Mittels in kürzeſter Zeit wieder zurück. Daher ſoll „Sirolin Roche“
gerade in der jezigen Jahreszeit in keinem Hauſe fehlen, damit ſchonkel Begin che

n s Lungenkatarrhs on ihm die Zuflucht genommen
werden kann. Erhältlich nur in Ortginalpackung in allen Apotheken

zu 2,20 Mk. per Flaſche. gros
Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche Hühner,

augenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen ApothekeSvelm, zukhaſt. c Sepoi in den meiſten Apotheken und



Rud. Speck

Marienstr. 4Sei cGitter alter art. Art.

Dezimalwagen, Ladenwa
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr.

Ziehung 21.122. März

Münchener J

Caramel-Malz-Bier
von Heinrich Müllers Wuwre-, Schwemme-Brauerei.

Rest bekömmlich?

Ausstattungen.
Porzollan, Kristall,

Steingut, (3725
S Haus Küchen- u. Luxusartikol.7 S vpeſse Spexriel hoehmoderne r

peiseserrice, Kaſſeeservice,

Weinglasgarnituren,

Fast alKoholfrei?
DF Wird von Herztoen sehr empfohlen

Man achte genau auf nebenstehende Schutzmarke: „„Pelikan mit Jungen

Porto u. Liste 30 Pf. Nur 173 000 Lose
der Pensionsanstalt deutscher
Journalisten und Schriftsteller.

4340 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug mit Rark

HManptgewinne: Mark

60.000 Gelegenheltsgeschenke,. I

ff. geschliffono Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

ewpfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Bökor,
7 Leipzigerstrasse 7.

30.,000
10,000
2 à 5000- 10000

I 5 à 2000- 10000
10 à 1000- 10 000
10 à 500- 5000
20 à 300- 600030 à 200 6 000 Gas-, Koch-
60 à 100- 6000

J 200 à 30- 6000
1000 à 10- 10 000
3500 à 6-21 000

ferner Prachtwerko:

3810 15 57 150
Jeneral-Debit, Bankgeschüft

Klosett-Anlagen,
Zimmer Klosetts und Biädets,

Bade- Einrichtungen,

Glass Franke,
Spezialgesechärt für Gas- und Wasserleitungs-Anlagen.

u. PlIlätt- Apparate
empfehlen

Gr Steinstr. 69.
Fernruf 862.

[3741

JLud. Müller o.
in München, Kaußngerstr. 30
in Berlin C., Breitestr. 5
Ferner: Ziehung 19., 20. März

PferdeloseBerliner berliner t D re

Waſchetiſen, Swiiertiſen,
Skripturen- und Verſaudkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23. ko5 m

oh. Vaillant emscheſa
W e Special fabrik für Gas Badeöfen.

duchale per ane al l lNataloge. 4

Sſatent Gas
z ßadeöfeſſ

Spar- U. pariehnsasse
der Norddeutschen Landbank,

Geschäftsstelle in Halle a. S.
Magdeburgerstrasse 134.

Spareinlagen werden von jedermann angenommen.
4 bel täglieher Köündigung,

4 monatlicher 945 o vierteljähriicher 55
Einzahlungen können auch durch die Post erfolgen.
Kapitalien werden upentgeltlich verwittelt und sicher angelegt.

Alle Zuschriſten und Geldsendungen sind zu richten an die
Cegchäftstelle der Norddeutthen Landbank in Halle a.

Wagdeburgerstrasse I a. Fernsprecher 3221.

an 1. April 1907 an Coupons
werden O schon jetzt an unserer Kasse wie

üblich eingelöst. [3743Ernst Haassengier Co.
Südlage, herrliche modern undFernicht Kur hote

5 nen gebaut,

Verzinsung:

in beſuchteſtem Höhenluftkurorte des Harzes, enthaltend 42 Zimmer l T
mit 20 gr. Balkons, Speiſeſaal und Reſtaurant, Eishaus und
Stallung 2c., ſehr preiswert verkäuflich. Anfragen erb. sub Chiffre
A. S. 282 Annoncen- Exped. Rudolf Mosse, Magdeburg.

Prima Thüringer Stückkalk (ea, 95 Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billig ten Tagesvreiſen die
Vereinigten Stedtenschraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.
Nur die Marke Pfeilring““ r earatert deren de

gibt Gewähr für die Behtheit unseres

Lanolin- Toilette Cream.
Man verlange nur [3370

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
und weise Nachahmungen zurück.

lanolin- Fabrik Vartivikeulelde, ar prriueß
Charlottenburg, Salzufer 16.

W

Cordes' gehe 13717od. Jan Bekleidungs Akademie,
ſchönem Schlag, in Halle a. S., Gr. Steinſtr. 24.J Eiche und Nußbaum, Garant. gründl. Ausbildung in der

verkauft billig mit Herren- u. Hamensehneiderei f. Beruf
Garantie [3777 u. Familienbed. Tages u. Abend-

Herm. Schindler, Uhrmacher, kurſe v. 10Mk. an. Näh. d. Proſpekt.

Sehr nahrhaft?
[3266

S
Süssmiloh's Walhalla- Theater.

Jeden Abend eElike-Künstler-Vorstellung.
Ansehliessend 8784 hInternat. ßinglämpfe.

9

Hente Mittwoen, den 13. März, ringen:
Willy Stalling gegen Joh. Rodenbusch

Bremen Rheinland.Piétro gegen Hans Hansen
Normandie Schweden.

Leon Dewolf „egen Ohristensen
Holland Dänemark.

Kaisersäle.
Donnerstag den 14. Märr, abends s Vhr

Konzert von
Tomi Graul (Klavier),

Tise Marburg, (0(esang).
Programm: Bach, Ital. Konzert. Beethoven, Sonate Fis-dur(op. 78). Chopin, Noeturno Cis-moll u. Biüde F. moll. Hermann,

Bagatelle. Schumann, Carneval (op. 9). Lieder von Beethoven,Schumann, Liszt, Loewoe, Reger, Roichardt. (3535
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B. Döll.

Heinrien notiao, Grosse Seinotrasso 14.

W Donnerstag, den 14. März 1907, abends 8 ühr r
in den „Thalia- eſtſälen“

49. Anterhaltungsabend es Bee ewurgsvereins

Robert Schumann- Abend
veranſtaltet von Damen der arſe ruppe Halle (des Verbandesdeutſcher Muſiklehrerinnen) unter eitwirkung der Herren Staats
anwalt Comie, n Gräfe und Girnth, Cellovirtuos Schwendler und Herrn Siegfried Schelper, Geſanglehrer an

Heydrichs Konſervatorium.
Srograw m 1. Vortrag von Herrn Siegfried Schelper, ung ehrer ran Heydrichs Konſervatorium. 2. Fontaf ſieſtücke op. Des

Abends, b) Aufſ wung, c) Warum, 9) Grillen. 3. Dedertten
Frauenliebe und Leben, op. 42 (Frl. Marg. Knüpfer). 4. glavier-

quintett op. 44: a) Allegro brillante, b) In modo d'una marria,
e) Molto vivace, d) Allegro wa non troppo (Frl. C. Mathy und
die Herren Comte, Gräfe, Girnth und Sohwendier). 5. Vier Lie eder
für eine Singſtimme: a) Frühlingsfahrt, b) Jntermezzo, e) Du
biſt wie eine Blume, Er iſt's g. frieda Berve).

Kleine Ulrichſtraße 35.
Gewerbeo-AvademieSeltener

Gelegenheitskauf!

S riedverg1 Steinway Sons-Pianino,
1 BluthnerPianino,

tadellos erhalten, wie neu, äußerſt Polyteechniseheos Tnetitut
e verkäuflich. (3564 far Ingenieure und Arehitekten.

ö11, Gr. Ulrichſtraße 33.
Echt bayriſche ([3718

Bis auf weiteres abzugeben oden- Pelerinenpro Tag 150-200 b S Herren, Damen u.

Kinder empfiehlt ſehr preiswertRietlebener Klar H. Sohnee 38 e 84.
für Dampfkeſſel-Treppenkohle, roſt Anlagen beſonders R

geeignet. 8745 ep ePaul Heydenreieh,
Nietleben. Fernruf 843.,

wer Großes t8 Gebrauchte Pianinos, hieſiger und aus ndiſcher

333 ü e erhalten, 300 u. Taſel- und Kochäpfel.

t en e Apfelsinenl
Bims die Hlänch'

Nur beſte Marken.
Valencia, NMe-sina und Murcia

in allen Packungen,

e SlutorangenAb a d I a. Messina-Zitronen,

jahrelangen qualvollen Gicht

Ameria-Weintrauben,
prima Goldtrauben, geſund.

Feigen, Kokosnüsse, Datteln,

n bill i gſt
Engros er: Rom
Bitte Preisliſte verlangen.

Holzwolle in Ballen

Rſeunaſis-
u. GichtLeidenden

teile ich aus Dankbarkeit umſonſt
mit, was meiner Mutter von

leiden geholfen hat. [709
Marie Grünauer.München, Pilgersheimerſtr.2/II. und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

Blüthner t aus dem Magazin des Herrn PVöll.Programm im Vorverkauf 25 Pfg., an der Kaſſe 30 Pfg.

Sing-Akacl. Donnerstag
XKindergärtnerinnen- -Seminar,

Direkt. Pastor em. R. Mayer., Schulinspektor a. D.
Beginn d. Unterrichts ſ. Kindergärtnerinnen I. Kl. (Er-

zieherinnen) 11. April, für Kindergärtnerinnen II. Kl. 4. April.
Pension im Hause. Anmeldungen rechtzeitig erbeten. [3740

Seminar-Kindergarten, Anmeldungen tägliäch.
Portbildungs- u, Iaushaltungs-Sehule u. Penvionat

Praktisehe Lebensbildung für Haus u. lamiij je.
Prospekt frei.Vratzke und Tee

h Edelsehmiede, Halle a. S., Poststrasve.

I alſe, Harz 13,

r Frisch geschossene ſeiste Waldschnepfen,
frische Morcheln,

z 5 7 3 m S 2 c 3 e
wie

S 5 3 25S s S w.Su. Malta-Kartorrein, hochprima holl. Austern
ſetttrieſenden Rhein- und Weserlachs, pracht-
vollen Astrach. und Beluga Malossol Kaviar,

Strassdurger Gänseleber-Pasteten, 4
W lebende und abgeKkochte Hummern

empfehlen und versenden (3755

Inb. Franz Sprengels Erben u. OsKar Klose.

Kur die Inſerate verantwortlich: Paul Karſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen,

fortg
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Gedenktage.
Fr i eines ar ſtock geſtorb

03. Der Dichter Friedri ottlie opſtock rben.Jgot Der Walzerkomponiſt Johann Strauß der Aeltere geboren.

1874. Der Aſtronom Johann Heinrich von Mädler geſtorben.
1883. Der Sozialiſt Karl Marx geſtorben.
1891. Der Politiker, ehemaliger hannöverſcher Miniſter, Ludwig

Windthorſt geſtorben.
1895. Nanſen verläßt die „Fram“ unter 84“ 4' nördlicher

Breite und dringt auf Schlitten bis 86 4'“ vor, der höchſte
bisher erreichte Breitengrad

Tagesſpruch: Liebe, hoffe, wähne!geeſs Alles andere flieht wie dünner Schaum.

Für die Erde gab dir Gott die Träne,
Für den Himmel gah er dir den Traum.

E. M. Arndt..

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. März.

Kirchliche Paul Gerhardt-Feier.
der Marktkirche fand geſtern abend 6 Uhr füy ſämt

liche ſtädtiſche Gemeinden ein gemeinſamer Feſtgottes-
dienſt ſtatt. Das Intereſſe für den großen Liederdichter fand
Ausdruck durch einen außerordentlich zahlreichen Beſuch der
Veranſtaltung, zu deſſen Verſchönerung der Kirchenchor von
St. Marien durch den Vortrag mehrerer Lieder mit beitrug.
Sämtliche Geſänge waren Liedern Paul Gerhardts entnommen;
unter ihnen befanden ſich auch das tiefempfundene Paſſionslied
„O Haupt voll Blut und Wunden“ und das Glaubenslied „Jſt
Gott für mich, ſo trete gleich alles wider mich. Herr Oberpfarrer
Profeſſor Schmidt hielt die Liturgie, worauf von Herrn Paſtor
Nietſchmann auf Grund des Schriftwortes Johannes 7,
V. 38: „Wer an mich glaubt, wie die Schrift ſagt, von deß Leibe
werden Ströme des lebendigen Waſſers fließen“, die Predigt
gehalten wurde. Der verehrte Geiſtliche führte u. a. aus, daß,
wer die Größe Paul Gerhardts recht verſtehen wolle, ſich mit den
Pſalmen und Pſalmiſten befaſſen müſſe. Der Liederſchatz Paul
Gerhardts ſei ein Geſchenk Gottes, köſtlicher denn Gold und
Silber, denn was wären unſere Gottesdienſte, was wäre über
haupt des Menſchen Leben ohne Lieder? Jn der modernen Er
ziehung richte man ſich heute leider gegen das Auswendiglernen
von geiſtlichen Liedern, ohne jedoch zu bedenken, welcher Segen
hiermit verbunden ſei. Für den unermeßlichen Schatz, der im
den Liedern Paul Gerhardts Bern hätten wir alle Urſache zum
Danke. Der Dichter ſtehe unter den Pſalmiſten in der vorderſten
Reihe, dicht neben Luther. Aus all ſeinen Liedern klingt die
Mutterſprache des menſchlichen Gemütes, der chriſtlichen Seele
heraus. Dann erinnerte der Prediger an die mannigfachen
Nöte, die Paul Gerhardt unter dem Fluge der ſittlichen und
religiöſen Verwilderung ſeiner Zeit zu beſtehen hatte, an die
Feindſchaft der Reformierten gegen ihn, an ſeine Amtsentſetzung,
ſeine Treue gegen das lutheriſche Bekenntnis und ſchließlich an
den ungbläſſigen Beſuch des Todes in ſeiner Familie. Das alles
habe Paul Gerhardt überſtanden im Glauben zu Gott, und weil
er glaubte, darum ſang er. Unſere Dankbarkeit gegen den Gott-
begnadeten könnten wir dadurch beweiſen, daß wir ſeiner mit
Fleiß gedächten, ihm nachſängen, was er uns vorgeſungen und
ſeinen Geiſt in uns leben ließen.

Mit Gebet und Gemeindegeſang erreichte der einen nach-
haltigen Eindruck hinterlaſſende Feſtgottesdienſt ſein Ende.

Fleiſchpreiſe in der Provinz.
Bekanntlich ſind die Schweinepreiſe ſchon ſeit längerer Zeit

in einer ſtarken Abwärtsbewegung begriffen und neuerdings auf
einem Punkte angelangt, der eine Maſt kaum noch als lohnend
erſcheinen läßt. Jedoch iſt dieſem Umſtande ſeitens der Fleiſcher
in ganz unzureichendem Maße Rechnung getragen worden, ſo daß

die Konſumenten bisher noch nicht viel von einer Preis-
ermäßigung geſpürt haben. Allerdings gibt es auch Ausnahmen.
So findet ſich in der „Altmärkiſchen Zeitung“ in der Ausgabe
vom 9. März d. Js. folgende Anzeige:

„Von heute koſtet
Schweinefleiſch à Pfund 60 Pfg.

Die Fleiſchermeiſter in Oſterburg.“
Wie ſteht es demgegenüber in unſerer Stadt? Hier

folgen die Fleiſchpreiſe den Viehpreiſen ſo zögernd nach, daß das
Mißverhältnis zwiſchen beiden ein immer ſchreienderes wird.
Wollen die hieſigen Fleiſcher das Publikum durchaus darauf hin-
weiſen, daß ſich das Fleiſch beim Bezuge von auswärts per Poſt-
paket nur um 5 Pfg. für das Pfund verteuert?

Aus dem Jahresbericht des Zoplogiſchen Gartens.
Arbeiten im Garten. Schauſtellungen.
Die Arbeit im Garten mußte ſich naturgemäß in

erſter Linie auf die Abgrenzung gegen den Park von Wittekind
und auf die Anlage der dadurch nötig werdenden neuen Wege,
ſowie auf die Verbeſſerung der Wege im Park von Wittekind, die
alle zu ſteil waren, erſtrecken. Die oberhalb der Raubvogel-
volière, begonnene Verbreiterung des urſprünglichen Grenzweges
wird in dieſem Jahre in der ganzen Ausdehnung der Mauern

werden. er wurde die Pergola oberhalb desfortgeſetzt
Alpinums zu Ende geführt.

Neuangelegt wurde ein vierter Bärenzwinger, ein
großer Geſellſchaftskäfig für jüngere Affen und zwar letzterer ſo,
daß er gleichzeitig von den Beſuchern des Wittekind-Parkes ein
geſehen werden kann, und ſchließlich zwei ſtaatliche Biſongehege
mit einem zweiteiligen Blockhauſe, das für die Beſucher auch als
Ausſichtsbaſtei benutzt werden kann.

1. Beilage zu Nr. 123 der Halleſchen Zeitung 14. März 1907.

bezahlt worden. Das an der gleichen Stelle erwähnte rae
er

Im Laufe des Sommers richtete unſer Pächter Gilfert
die Bitte an uns, ihn zwei Jahre vor Ablauf ſeiner Pachtzeit zu
entlaſſen, weil er in Berlin ein neues, von einem Verwandten zu
eröffnendes Hotel am 1. April 1907 übernehmen ſolle. Dieſes
Geſuch wurde genehmigt und der i Oekonom des Stadt-
ſchützenhauſes, der als Stadtkoch wohlbekannte Herr Hugo
Schütze als Pächter beſtellt und der Vertrag mit ihm vollzogen.

Von beſonderen Schauſtellungen wurden ge-
boten: die Truppe der Abeſſinier von Edm. Porfi, die vom
15. Mai bis 4. Juni auf dem Schauſtellungsplatz zu ſehen war,
ferner eine Frühobſtausſtellung der hieſigen Landwirtſchafts
kammer im Saale der Reilsburg vom 29. Juni bis 1. Juli, ein
Kinderfeſt am 20. Juni, ein Sommernachtsfeſt am 24. Juli, ein
Praterfeſt am 28. Juli, ein Winzerfeſt am 10. Auguſt, eine
Kaninchen Ausſtellung vom 3. November und eine Zierfiſch
Ausſtellung des Vereins für Aquarien- und Terrarienkunde
„Daphnia“ in den erſten drei Wochen des September.

r verſonalnotiz. Dem Stabsveterinär a. D. Tierarzt
r x ch er hierſelbſt iſt der Charakter als OberStabsveterinär
verliehen.

Leere Gerüchte. Jn Stadtverordnetenkreiſen wurden
dieſer Tage Gerüchte kolportiert, als ob unſer Herr Erſter
Bürgermeiſter Dr. Rive ſich als Bürgermeiſter nach Straßburg
im Elſaß gemeldet habe und auch gewählt worden ſei. Die Sache
iſt natürlich müßiges Gerede, denn weder das eine noch das
andere iſt wahr. Wir hoffen im Gegenteil, daß das jetzige Stadt-
oberhaupt zum Wohle unſerer Stadt ſein hieſiges Amt und ſeine
erfolgreiche Arbeit noch recht lange beibehalte.

Der Rabatt-Sparverein hielt geſtern abend von 9 Uhr ab
in der „Kaiſer Wilhelmshalle ſeine ordentliche Mit-
gliederverſammlung ab, an der zum erſten Male auch
mehrere Frauen teilnahmen. Der Vorſitzende, Herr Kaufmann
Weiſe, eröffnete die Verſammlung und erſtattete ſodann den
Bericht über das abgelaufene fünfte Geſchäftsjahr. Während
das vierte Geſchäftsjahr ſich als ſehr arbeitsreich geſtaltete, ſtand
das jetzt verfloſſene unter dem Eindruck einer ruhigen Fortent-
wickelung. Der Verein zählt 974 Mitglieder. Aus den mitge-
teilten Zahlen war zu entnehmen, daß ſich der Umſatz an Marken
auch im Berichtsjahre 1906 wieder gehoben hat. Jm ganzen ſind
ſeit Beſtehen des Rabatt-Sparvereins 2 395 120 Mk. an die
Kundſchaft zur Auszahlung gebracht worden. 29 Mitglieder
mußten aus dem Verein ausgeſchloſſen werden, weil ſie das
Vereinsſchild beim Verkauf lediglich als ein Lockmittel benutzten
und hierdurch das Anſehen des Vereins ſchädigten. Ein weiteres
Mitglied wurde ausgeſchloſſen, weil es eine Beſtrafung wegen
Nahrungsmittelfälſchung über ſich ergehen laſſen mußte. Unan
genehm iſt es vom Vorſtande empfunden, daß von Angehörigen
einzelner Branchen, z. B. der Textil- und Kolonialwarenbranche,
auf einige Artikel keine Ragbattmarken an das
Publikum verabfolgt wurden; auch von verſchiedenen Fleiſchern
und Händlern mit hausſchlachtenen Wurſtwaren ſeien die Vor-
ſchriften des Vereins nicht immer beachtet worden. Es ſind zwecks
Abſtellung dieſes Mangels vom Vorſtande wiederholt Verhand-
lungen mit den betr. Branchengruppen in die Wege geleitet; da
ſich jedoch wenig Jntereſſe zeigte, ſind weitere Schritte in der
Angelegenheit nicht unternommen. Betreffs Weiteraus-
dehnung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
wurde von vereinswegen bei den Mitgliedern eine Umfrage ver-
anſtaltet; es gingen hierbei die Wünſche der Mitglieder aber ſo
weit auseinander, daß auch in dieſer Sache nichts weiter unter-
nommen wurde. Durch Verlegung der n r in das
Bankhaus Lehmann ſind dem Verein gegen früher größere Koſten
erwachſen. Demnächſt ſoll eine Jnventur vorgenommen

werden, um feſtzuſtellen, ob Sparmarken verloren gegangen ſind;
die Marken werden jetzt auf beſonderem Sicherheitspapier' ge-
druckt. An dem Verbandstage der Rabatt-Sparvereine haben
zwei Herren aus dem Vorſtande als Delegierte teilgenommen.
Herr Kaufmann Apelt brachte den befriedigend lautenden
Kaſſenbericht zum Vortrag, aus dem mitgeteilt ſei, daß ſich das
Vereinsvermögen z. Zt. auf 23 139,87 Mk. beläuft. Die Ent-
laſtung des Kaſſierers wurde ausgeſprochen. Der Antrag betr:
Abrechnung der Markenumſchläge gelangte zur Rück-
ſtellung, bis die Jnventur wer iſt. Eine lebhafte Debatte
entſpann ſich bei Beratung des Nachtrages zur Satzung betreffs
Aufnahme der Sparer als paſſive Mitglieder und Ein-
führung der Prämienverteilung, die ſchließlich
damit endigte, daß die Angelegenheit auf ein Jahr vertagt wurde.
Als Grund für das ablehnende Verhalten mehrerer

hausuſance und ſprachen ſich entſchieden gegen den Antrag aus.
Das Prämienſhſtem ſei überhaupt viel zu kompliziert. Dem
Antrage betr. Gewährun von Anweſenheits-
el dern an die Vorſtandsmitglieder in Höhe von 3 Mk. zu jeder

Sitzung neben der ihnen bisher gewährten Vergütung
erteilte die Verſammlung mit 40 gegen 30 Stimmen ihre
Zuſtimmung, worauf dieſe nach Vornahme einiger Wahlen von
ſatzungsgemäß aus dem Vorſtande auszuſcheidender Mitglieder

itglieder
wurde angeführt, daß die Prämienverteilung vom Reichsgericht
als eine verkappte Lotterie angeſehen werde. Einige
andere Mitglieder erblickten in dem Prämienſhſtem eine Wären-

und Entgegennahme von etlichen Vereinsinternas um die Mitter-
nachtsſtunde geſchloſſen wurde.

Der Richard Wagner-Berein gibt als Programm des
12. Vereinsjahres (1907) bekannt: 1. Montag, 25. März:
Wagners Heldengeſtalten 1. Abend. 2. Montag,
15. April: Wagners Heldengeſtalten 2. Abend
(Wotan). 3. Montag, 29. April: Peter Cornelius- Abend
(Frau b irrt Schmidt). 4. Montag, 13. Mai: Franz
Liszt- Abend (Fräulein Lisbeth Stoll). Sämtliche Ver-
anſtaltungen finden im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“ abends
828 Uhr ſtatt. Zu obigen vier Abenden haben Gäſte Zutritt
geeen Einlaßkarten, welche in der Hofmuſikalienhandlung

einhold Koch erhältlich ſind.
25jähriges Jubiläum des Vereins der Liberalen. Jn den

„Kaiſerſälen“ fand geſtern abend das 25. Stiftungsfeſt des
Vereins der Liberalen für Halle a. S. und den
Saalkreis ſtatt. Herr Rechtsanwalt Herzfeld eröffnete
die Feier mit einer Begrüßung der Anweſenden und brachte das
Kaiſerhoch aus. Das Lied „Deutſchland, Deutſchland über alles“
leitete dann über zu dem von Albert Träger gedichteten Feſt-
prolog, der von Frl. Heſſelmann zu Gehör gebracht wurde.
Ueber das Thema „Der Liberalismus und der Verein der
Liberalen in Halle und den Saalkreis“ ſprach ſodann Herr Reichs-
tagsabgeordneter Carl Schmidt- Halle a. S. Die eigentliche
S wurde dann anſtelle des Herrn Reichstagsabgeordneten

iemer von Herrn Reichstagsabgeordneten Rektor Kopſch ge
halten. Er überbrachte die Glückwünſche der liberalen Partei
und nannte den Halleſchen liberalen Verein einen der rührigſten
in Deutſchland. Jm weiteren Verlauf des Abends toaſteten die
Herren Kaufmann Georg auf die liberalen Parlamentarier,
ſpeziell auf die Herren Schmidt und Kopſch, Herr Rektor
Schulz e auf den Vorſtand, Herr Verlagsbuchhändler Bouſſet
auf die Gäſte und Herr Bankier Schönlicht auf die Damen.

Den unterhaltenden Teil des Abends beſtritt die Henſchelſche
Kapelle unter Leitung von Herrn Görlach und einiger Damen
und Herren vom Konſervatorium des Herrn Hehdrich.

Der erſte kommunale Bezirkeverein hielt geſtern abend im
„Ratskeller“ ſeine Monateverſammlung ab, die ſich durch den Vor-
trag des Herrn Kaiſerl. Oberſteuermaats Schmidt von S. M. S.
„Jltis“ über die Vorgänge vor Taku 1900 recht intereſſant geſtaltete.
Dem Redner wurde für ſeine intereſſanten Ausführungen lebhafter
Beifall zuteil. Zu kommunalen Fragen übergehend, wurde zunächſt
allſeitig das Bedauern über den Entſchluß beider Straßenbahnen, den
Fahrpreis vom 15. d. Mts. auf weitere Strecken zu erhöhen, ausgedrückt;
man bezweifelte, daß die Geſellſchaften dann noch die Geſchäfte machen
werden, wie dies bisher der Fall war. Das Vorgehen der ſtädtiſchen
Behörden bezüglich der Verbreiterung der Gr. Ulrichſtraße auf Koſten
der Grundſtücke Nr. 2 und 3 wurde freudig begrüßt. Zu verdanken
ſei dasſelbe hauptſächlich den Herren Erſten Bürgermeiſter Dr. Rive
und Stadtrat Krahmer, die ſich ſehr um die Sache bemüht haben.

Der IV. kommunale Bezirksverein wird am kommenden
Dienstag abend im Hotel „Stadt Berlin“ eine Gedenkfeier für den
verſtorbenen Ehrenvorſitzenden des Vereins, Herrn Stadtverordneten
Manurermeiſter Heiſer, abhalten. Das Begräbnis des Verſtorbenen
findet morgen nachmittag auf dem Stadtgottesacker ſtatt.

Für eine Kanalverbindung von Leipzig zur Saale. Jn
einer geſtern in Leipzig abgehaltenen Verſammlung des Vereins
Leipziger Handels vertreter wurde, wie die „Magd. Ztg.“
meldet, die Kanalfrage einer eingehenden Erörterung unterzogen.
Herr Hildebrand-Leipzig verbreitete ſich in längeren ſachlichen Aus
ſührungen über die vielbeſprochene Angelegenheit und kam zu dem Schluſſe,
daß die Not wendigkeit eines Kanals, der Leipzig mit der
Saale verbindet, ſo dringend ſei, daß man ſofort die
notwendigen Schritte tun müſſe, um das Projekt endlich zu verwirklichen.
An den Vortrag ſchloß ſich eine ſehr lebhafte Beſprechung an, die mit
der Annahme einer Reſolution endete, in welcher der Beſchluß des
Vereins ausgeſprochen wurde, beim Rat und bei den Stadtverordneten
zu beantragen, den geplanten, dringend notwendigen Kanal nach der
Saale entweder auf ſtädtiſche Koſten oder unter ſtädtiſcher Zinsgarantie
von einer P ivatgeſellſchaft ausführen zu laſſen.

Gashähne ſchließen! Zur Verhütung von Exploſions-
und Vergiftungsgefahren durch Ausſtrömen von Gas bei Be-
nutzung von transportablen Gaskochern und Gaslampen wird
dringend davor gewarnt, nach dem Gebrauche lediglich den am
Apparate ſelbſt befindlichen Gashahn anſtatt des an der Wand
befindlichen Zuführungshahnes zu ſchließen. Anderenfalls
gleiten, zumal in der Nacht, nur zu leicht die verbindenden
Gummiſchläuche ab, werden auch mit der Zeit oft undicht und
laſſen Gas ausſtrömen. Zweckmäßiger iſt es daher überhaupt,
die Verbindung zwiſchen Gasrohr und Gaskocher oder dem
I elleg durch in Gewinden feſtſchraubbare Metallſchläuche her-
zuſtellen.

Süßmilchs Walhallatheater. Die geſtrigen Ergebniſſe der
Ningkämpfe waren folgende: Piétro, Normandie, ſiegte über
Chriſtenſen, Dänemark, und Tom Jackſon, Auſtralien, über Pierrard
le Koloſſe. Der Kampf zwiſchen Guſtav Malskies, Oſtpreußen,
und Carlos, Portugal, blieb nach zweimal 10 Minuten unent-
ſchieden und wird an einem der nächſten Abende bis zur Entſcheidung
fortgeſetzt.

„Die Handelsſtatiſtik, ihr Weſen und ihre Bedeutung.“
Ueber dieſes Thema hielt im Kaufmänniſchen

Verein am Montag abend Herr Handelskammerſyndikus
Dr. Pfahl einen ſehr intereſſanten Vortrag. Der Redner ging
von den erſten Anfängen einer wiſſenſchaftlichen Statiſtik aus,
die er in die erſte Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts legte.
Jm Jahre 1805 wurde das Königlich preußiſche ſtatiſtiſche
Bureau errichtet; angeſichts der Bedeutung, welche die Statiſtik
für den Handelsſtand hat, ſei es ein glückliches Zuſammentreffen,
daß der Vortrag noch als ein nachträgliches Gedenken des
100jährigen Beſtehens dieſes Bureaus anzuſehen ſei. Jn Halle
habe man aber noch beſonderen Anlaß, der Errichtung dieſes
Bureaus zu gedenken, weil einer ſeiner erſten und tüchtigſten
Beamten Leopold Krug von Halle nach Berlin kam.
Auch ein Halleſcher Profeſſor der Staatswiſſenſchaften namens
Jacob habe ſich um die Errichtung dieſes Bureaus Verdienſte
erworben.

Anfertigung nach Mass in
eigenen Arbeits- Stuben unter
Leitung erstklassiger Fachleute.
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Von den einzelnen Teilen der Handelsſtatiſtik wurden vom

Redner beſonders behandelt die e Vetceet die Statiſtik
ati insbeſondereder WarenEin- und Ausfuhr, die Verkehrsſtat

auf den preußiſchen Staatsbahnen, die Bank und die Geldſtatiſtik
und die Statiſtik der Preiſe. Die jährlich e
ſtatiſtiſche Aufnahme über ſolche Gegenſtände, die einer inneren
Beſteuerung unterliegen, wurde verglichen mit der im Jahre
1897 zur Vorbereitung neuer Handelsverträge aufgenommenen
allgemeinen Produktionsſtatiftik. Die Bedeutung der Statiſtik
wurde erörtert in d auf die Wiſſenſchaft, die Staatsver
waltung und die kaufmänniſche Tätigkeit. Von wiſſenſchaftlichen
ſtatiſtiſchen Problemen wurde einge behandelt die
der Aktivität oder Paſſivität der Handels bezw. Zahl ilang.

An der Hand der Preisſtatiſtik wurde ſodann das em
behandelt, ob die allgemeinen Preisänderungen, wie ſie Ende
der ſechziger Jahre beginnend bis Ende der neunziger Jahre als
die Tendenz eines Rückganges und jetzt wieder ſeit einer Anzahl
von Jahren als eine Tendenz des allgemeinen Steigens der
Preiſe darſtelle, auf eine Wertveränderung des Wertmeſſers
des Geldes zurückzuführen ſei. Dieſe Frage wurde verneint,
da hinlänglich Faktoren bekannt ſeien, welche den früheren all
gemeinen Preisrückgang und die jetige Preisſteigerung erklärlich
machen. Jn der Bedeutung der Statiſtik für die Staatsver
waltung nurde dargetan, daß die ſtatiſtiſchen Zahlen für die
Bewährung der ſeit Gründung des Deutſchen Reiches einge
ſchlagenen handelspolitiſchen Wege einen Anhaltspunkt nicht
gäben, da ſie fortdauernd gleichmäßig eine günſtige Entwickelung
unſeres Außenhandels zeigen. Daraus ſei zu entnehmen. daß
noch viel ſtärkere Faktoren unſeren auswärtigen Handel günſtig
beeinfluſſen, als es Staatsmaßnahmen tun könnten, dieſe
Falktoren ſeien namentlich unſere techniſchen Fortſchritte und die
Entwickelung des Verkehrsweſens. Die Bedeutung der Statiſtik
für den einzelnen Kaufmann wollte der Redner nicht überſchätzt
wiſſen. Die kaufmänniſche Tätigkeit ſei doch in erſter Linie
nicht eine Wiſſenſchaft, ſondern eine Kunſt. Die Statiſtik, welche
der Kaufmann täglich brauchen könne, wie Marktberichte und
Angabe der Warenzufuhren an den wichtigſten Handels
plätzen uſw. müßten von privater Seite aufgenommen werden,
die amtliche Statiſtik komme für den täglichen Geſchäftsbetrieb
viel zu ſpät. Andererſeits kann aber das umfangreiche ſtatiſtiſche
Material doch den Kaufleuten zur Beachtung empfohlen werden,
namentlich ſollte es herangezogen werden vor größeren Geſchäfts
gründungen, Kapitalbeteiligungen uſw. Die Veröffentlichungen
des Kaiſerlich ſtatiſtiſchen Amtes wie eine große Menge ſonſtigen
ſtatiſtiſchen Materials werden von der Handelskammer regel-
mäßig angeſchafft und können von Jntereſſenten in ihrem
Bureau eingeſehen werden. Zum Schluſſe wurde auf das Wort
Onckens verwieſen: „Die Statiſtik iſt die Methode der Buch-
haltung, auf die Geſamtheit des allgemeinen Entwickelungslebens
angewandt.“

„Das Schulweſen und die weibliche Bildung in Jtalien.“
Ueber dieſes Thema gab am letzten Vereinsabend des

Lehrerinnenvereins die Schulvorſteherin Frl. Seydlitz.
einen auf eigener Anſchauung und Studium beruhendenintereſſanten Bericht. Erſt Kit der Einverleibung Roms in das
geeinte Jtalien ſei, ſo führte die Vortragende aus, die allgemeine
Schulpflicht Geſetz geworden. Auf dem Lande aber ſei auch jetzt
noch die Durchfü ung des Geſetzes ſehr erſchwert; daher kommt
es, daß heute noch Jtalien in bezug auf Analphabeten nur von
Slavonien und Kroatien übertroffen wird. Die Schulpflicht
dauert drei Jahre, vom 6. bis 9. Lebensjahre. Sie umfaßt die
Unterſtufe der Volks oder Elementarſchule, auf welche ſich in
größeren Kommunen eine zweijährige Oberſtufe ſetzt. Die Ele-
mentarſchule iſt unentgeltlich und wird von Kindern aller Stände
beſucht. Der Aufbau der Elementarſchule iſt die Normalſchule,
deren erſte Stufe, 11. bis 14. Lebensjahr, unſerer Mittelſchule ent
ſpricht. Die dreijährige Oberſtufe dient zur Erweiterung der
Mädchenbildung im allgemeinen und zur Ausbildung der SEle-
mentarlehrerinnen. Jm Mittelpunkt des Unterrichts ſteht hier
wie in allen, auch den höheren Schulen, der Unterricht in der
Mutterſprache, um Heimatsgefühl und Vaterlandsliebe zu wecken.
Jm übrigen wird in Stoff und Methode das Ziel ins Auge gefaßt,
tüchtige Mütter und Lehrerinnen zu bilden. Eine Eigentümlich-
keit iſt der Unterricht in Agronomig, durch welchen die zahlreichen
Lehrerinnen auf dem Lande pegt werden ſollen, Anleitung
zur rationellen Bebauung des Bodens zu geben. Eine t
Schule iſt das Magiſtero, wo Mädchen eine vertiefte wiſſenſchaft
liche Bildung erhalten und ſich zu Lehrerinnen an Normalſchulen
ausbilden können. Neben dieſen Schulen, in denen die berufliche
Bildung vorwiegt, gibt es noch und Privatſchulen, die
unſeren höheren Mädchenſchulen entſprechen, ſowie eine Anzahl
Anſtalten, die von Nonnen geleitet werden. Die Univerſitäten
ſind ſchon ſeit 20 Jahren den Frauen zugänglich. Zur Erlangung
der nötigen Vorbildung hat man den Mädchen die Knabenghm-
naſien geöffnet; doch hat man an einigen beſondere Mädchen
abteilungen eingerichtet, und neuerdings macht ſich eine Strö-
mung für eigene Mädchenghmnaſien r wie man ein ſolches
in Rom unter dem Namen Regina Elena gegründet hat. Die

berichtete noch über die vorteilhaften Eindrücke, die
ſie bei dem Beſuch einiger Mädchenſchulen in Rom empfangen.
Die Verſammlung nahm die Ausführungen mit regem Jntereſſe
entgegen.

Der Deutſche Verband für das kaufmänniſche Unter
richtsweſen, der ſich, wie bekannt, die Aufgabe geſtellt hat, das
geſamte kaufmänniſche Unterrichtsweſen zu fördern, wird in
dieſem Jahre ſeine Zentralausſchußſitzung vom 5.--8. Mai in
Siſenach abhalten. Aus der reichhaltigen Tagesordnung ſeien
folgende Punkte hervorgehoben: Hochſchulkurſe, Einjährige Kurſe
für weibliche Angeſtellte mit nachfolgendem beſchränkten Fort
bildungsunterricht, Einrichtung einer Zentralbibliothek für kauf
männiſches Unterrichtsweſen, Ausſchreibung einer Preisaufgabe:
„Welcher allgemeine Bildungswert iſt dem kaufmänniſchen Fach
wiſſen beizumeſſen Veranſtaltung regelmäßiger Ferienkurſe für
Handelslehrer und Lehrerinnen, Austauſch von Programmen
und Schulberichten der kaufmänniſchen Unterrichtsanſtalten
durch das Verbandsbureau, Bericht über die in Lauſanne imAuguſt und September ſtattfindenden internationalen Wirt
ſchaftskurſe, Organiſierte Studienfahrten, Einbeziehung der mit
Einj.Freiw. Zeugnis ausgeſtatteten kaufmänniſchen Lehrlinge in
den Schulzwang, Das r re in der Bilanz des Kauf
manrs. Die Ausſchußſitzung verfolgt den Zweck, den vorliegen
den Stoff auf den im nächſten Jahre ſtattfindenden Kongreß vorzubereiten. Da die Ergebniſſe der diesjährigen ueſh ung
wie bisher für das kaufmänniſche Schulweſen manches Inter
eſſante bieten dürften, werden wir ſeinerzeit darüber berichten.

Von der Straße. Geſtern abend nach 7 Uhr wurde ein
ſtädtiſcher Straßenkehrer vor dem Grundſtück Oleariusſtr. 7 in hilfloſem
Zuſtande aufgefunden. Da er über Schmerzen klagte und ſich nicht
allein fortbewegen konnte, wurde er mittelſt Droſchke nach ſeiner
Wohnung gebracht.

m

Vaſſerrohrbruch. Geſtern entſtand vor dem Grindſtäg
Marthaſtr. 18 ein Waſſerrohrbruch.

Geſtellte ehe Auf den Stationen des Direktionbezirks Halle a. z e Stationen de ZſchivkauFinſterwalder

r Bahn ſind am 12. März 1907 zur Verladungvon Braunkohle, Veedehlebritece, Naßpre

ſage Tor geſtellt 3065
einen und Braun

Wagen von je 10 t Ladegewicht nicht geſtellt

Aus dem Leſerkreiſe.
die unter dieſer Rubrik veröffentli Artikel übernimmt die Redaktivnab en PariaDer Bierkrieg und das „olle, ehrliche Volksblatt.“

Jrn einem „Der Bierkrieg“ überſchriebenen Artikel ſagt das „Volks
blatt“ „Bekanntlich haben die Saalinhaber auf das höſliche Erſuchen
der Vereine recht niederträchtig geantwortet und indirekt zu verſtehen
gegeben, die fünf Prozent der Halleſchen Vereine könnten ihnen ſonſt
was.“ Jn Wahrheit lautet das Antwortſchreiben der Saalinhaber
aber „Auf Jhr vom 22. Februar d. Js. datiertes, aber erſt am
5. d. Mts. bei uns eingegangenes Schreiben erwidern wir ergebenſt,
daß es die Zeitverhältniſſe nicht erlauben, auf Jhre Vorſchläge ein
Se Ei, ei, du olles, ehrliches Volksblatt! Deine bewußte

rreführung des Publikums in der Bierpreisfrage hat ſicher eineAbſicht. Du ſuchſt die bürgerlichen Vereine mit ichen lügneriſchen

Darſtellungen gegen die bürgerlichen Saalinhaber zu hetzen. Dieſe
haben trotz jahrelanger Boykottierung ihre Säle nicht zu ſozial
demokratiſchen Verſammlungen gegeben und ſind ſo zu einer Miturſacheder ſozialdemokratiſchen Wahlniederlage geworden. Segt ſollen dir die

bürgerlichen Vereine zur Befriedigung deiner Rachgelüſte dienen.
offentlich kommen aber dieſe Vereine durch deinen wahrheitswidrigen
etzartikel zur Erkenntnis und bedanken ſich dafür, die Geſchäfte der

ozialdemokratie beſorgen. in(Wir fügen hinzu: Die Hetzerei des ſozialdemokratiſchen Blattes
iſt ganz umſonſt. Denn wir ſind überzeugt, daß überhaupt kein Mit
lied eines bürgerlichen Vereins das „Volksblatt“ lieſt oder, wo es
m doch einmal zu Geſicht kommt, über den darin befindlichen Kohl

nur ein Lächeln hat. D. R.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural

Diſſertation „Die Verkehrswege der Flußtäler um Münden und ihr
Einfluß auf Anlage und Entwickelung der Siedlung“ erhielt Herr
Bernhard Uhl aus Münden von der philoſophiſchen Fakultät der
hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner Jnaugural
Diſſertation „Die Eisverhältniſſe der Elbe und ihrer Nebenflüſſe“ erhielt

Max Thielemann aus Queſtenburg am Harz von derſelben
akultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

x

be. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der ordentliche
Profeſſor der Mathematik an der Kieler Univerſität Dr. phil. Lothar
Heffter einen Ruf in gleicher Eigenſchaft an die Techniſche Hoch
ſchule in Darmſtadt erhalten. r ſoll dort den an die Berliner
Techniſche Hochſchule überſiedelnden Prof. Dr. Georg Scheffers erſetzen.
Er iſt am 11. Juni 1862 zu Köslin geboren. Wie uns ausMarburg gemeldet wird, ſt dem Abteilungsvorſteher am Jnſtitut
für Hygiene und experimentelle Therapie, Privatdozenten an der
dortigen Univerſität Dr. med. Paul Römer, welcher in den nächſten
Tagen ſich nach BuenosAires begibt, um Schutzimpfungs und Heil-
verſuche gegen die Tuberkuloſe durchzuführen, das Prädikat Profeſſor ver
liehen worden. Paul Römer iſt 1876 zu Kirchhain, Bez. Kaſſel, geboren
Dem Vernehmen nach iſt der Kartograph am Kgl. Inſtitut und Muſeumfür Meereskunde Dr. phil. Max Groll als Leito für Kartenzeichnen
an der Berliner Univerſität in Ausſicht genommen. Wie wir
erfahren, hat Profeſſor Dr. med. Emil Krückmann in Leipzig
den Ruf an die Univerſität Königsberg i. Pr. als ordentlicher
Profeſſor und Direktor der Augenklinik an Stelle des nach Bonn
berufenen Geh. Med.Rats Dr. Kuhnt angenommen. Wie die
Hochſchulkorr.“ erfährt, hat der a. v. Profeſſor an der Techniſchen
ochſchule zu Braunſchweig Dr. Karl Wieghardt einen Ruf

als Profeſſor für höhere Mathematik und Mechanik an die Techniſche
Hochſchule in Hannover erhalten und angenommen.
Geheimer Marinebaurat Paul Hoßfeld, Dozent für Kriegsſchiffbau
an der Techniſchen Hochſchule zu Danzig feiert am 14. März ſeinen
60. Geburtstag. Geheimrat Hoßfeld iſt zu Schulpforta geboren.
Auf eine 25jährige Tätigkeit als ordentlicher Univerſitätsprofeſſor kann
dieſer Tage der Direktor der Frauenklinik an der Bonner Univerſität
Geh. Med.Rat Dr. Heinrich Frit ſch zurückblicken. Der ausgezeichnete
Gynäkologe iſt am 5. Dezember 1844 zu Halle a. S. geboren. Er
promovierte 1868 an der Univerſität ſeiner Vaterſtadt, wurde 1870
Aſſiſtent an der Frauenklinik bei Olshauſen und habilitierte ſich vier
Jahre ſpäter in Halle, wo er 1877 zum Extraordinarius vorrückte.
Jm März 1882 erfolgte ſeine Ernennung zum ordentlichen Profeſſor
in Breslau als Nachfolger Spiegelbeigs. Jm Herbſt 1898 ſiedelte er
als Nachfolger Veits nach Bonn über.

m Berlin, 12. März. Jm Kleinen Theater iſt geſtern
„Allerſeelen“, ein dreiaktiges Stück von Hermann Heijermans,
recht freundlich aufgenommen worden. Das Werk iſt ein Tendenzdrama
gegen religiöſe Jntoleranz.

Bremen, 11. März. Eberhard Königs Trauerſpiel „Saul“
hatte im Biemer Stadttheater einen bedeutenden Erfolg.
Fankere behandelt den Kampf tapferer Mittelmäßigkeit gegen das

en

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 12. März.

Wetterbericht vom 13. März, morgens 5 Uhr. Das vonWeſten gekommene Hoch verlagert h ſchnell nach dem Süden

des Erdteils und e breitet ſich von Nordweſten her ein
ngreige Depreſſionsgebiet aus. Da damit die Zufuhr
kalter Luft aus dem Norden aufhört und ſüdlichere Winde ein
treten, ſo iſt bald Erwärmung, Trübung und im Norden Regen
ſowie auffriſchender Wind unter Einfluß der Störung zu
erwarten. Heute herrſcht noch ziemlich heiteres Froſtwetter.

Vorausſichtliches Wetter am 14. März Zunehmend
bewölktes, warmeres Wetter bei ſtärkeren Winden. Jm Norden
Regen, ſonſt noch ohne erhebliche Niederſchläge.

Vorausfſichtliches Wetter am 15. März Vor
herrſchend woltiges bis trübes, mildes, windiges Weiter zeit
weiſe Regen.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, füdweſtlicher Bezirk Wettervorherſage für den
14. März: Mäßige weſiliche Winde, ziemlich trübe, geringe Nieder
ſchläge, wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
EAlgemeined.

Von der Berli Börſe. nhandelunter Lbrichem Vorbehait 8 Be rege

friedig end. aDie Mühlenbau- Anſtalt und Maſchinenfabrik vorm.
Gebr. Seck in Dresden wird, wie die Verwaltung mitteilt, vor-
ausſichtlich für 1906/07 eine höhere Dividende als im
Vorjahre (8 Proz.) verteilen können.

y. Gewerkſchaften Heldrungen I und II. Es iſt nicht, wie
im Börſen und Handelsteil der Nr. 121 dr „Hall. Ztg.“ berichtet,
eine Zubuße von 1600000 bei dieſen Gewerkſchaften beſchloſſen,
ſondern eine ſolche von 2 600 000 wovon zunächſt 1 600 000 c
zur Einziehung gelangen.

Hamburg AmerikaLinie. Die Verwal teilt im
Geſchäftsbericht mit, daß der Auswandererverkehr und
das Paſſagegeſchäft im abgelaufenen Geſchäftsjahre ſehr
geſtiegen ſind. Dagegen ſei das nordamerikaniſche Frachten
geſchäft, wenn es auch nicht gerade ungünſtig gelegen habe, doch
immerhin von der Verhältniſſen, wie ſie zur Blütezeit des nord
amerikaniſchen Frachtengeſchäfts beſtanden haben, noch weit ent
fernt. Die Verwaltung ſpricht die Hoffnung aus, daß der
Güteraustauſch zwiſchen Deutſchland undAmerika durch den Handelsvertrag einen mächtigen Jmpuls
erhalte. Die Linie Hamburg Montreal könne vor
läufig an keine günſtige Entwickelung denken, ſolange Deutſch
land und Kanada in chroniſchem Zollkrieg miteinander ſtänden.
Auch nach Beendigung des Konkurrenzkampfes zwiſchen dem
Morgantruſt und der Cunard-Linie hätten die Jntereſſengegen-
ſätze fortbeſtanden. Ein Vorſchlag der Hamburg--Amerika-Linie,
die ſchwebenden Streitfragen durch ein Schiedsgericht entſcheiden
zu laſſen, ſei von der CunardLinie abgelehnt worden. Auch
das Verhältnis der anderen, an der nordatlantiſchen Fahrt Be
teiligten ſei zurzeit nicht ungetrübht. Wir haben, ſagt die Ver
waltung, dieſer Sachlage bei Aufſtellung der Bilanz Rechnunggetragen, ſo daß wir für die Eventualität eines Tarifkampfes

im nordatlantiſchen Geſchäft vollſtändig gerüſtet ſind. Weniger
günſticz ſind die Verhältniſſe in der oſtaſiatiſchen Linie, ferner in
der Hamburg-Weſtindien- und Hamburg-meyikaniſchen Linie,
dagegen befriedigen die Ergebniſſe des Hamburg-ſüdamerikani-
ſchen Verkehrs. Der Betriebsgewinn beträgt 34,4 Mill.
Mark, der Reingewinn 32,8 (36,1) Millionen Mark, die
Dividende wie bereits gemeldet 10 (11) Proz. Zu Ab
ſchreibungen und ſonſtigen Rückſtellungen wurden
21,8 (24) Millionen Mark verwandt.

Gelſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft. Jn der General
verſammlung wies Bankier Jarislowsky darauf hin, die
Dividende bei der Arenberger Geſellſchaft von 35 auf bei
Concordia von 12 auf 22, beim Magdeburger Bergwerksverein
von 28 auf 38 Prozent uſw. geſtiegen ſei, während die Divi-
dende von Gelſenkirchen unverändert geblieben wäre. Des
weiteren wurde die Notwendigkeit der letzten AktienEmiſſion an

ezweifelt und die Höhe der Bankguthaben bemängelt, ſowie dieKreisponitit des Syndikats erörtert. Generaldirektor Kirdorf

bemerkte daraufhin zunächſt, daß er über a r
zahlenmäßige Auskunft zu geben nicht in der Lage ſei. Jm all
gemeinen halte man an dem Grundſatze feſt, langfriſtige Ver
träge abzuſchließen, was ja bei aufſteigender Konjunktur auch
Nachteile bringe, während es in ungünſtigeren Zeiten den Abſatz

ſichere. Die zeitige Kapitalsvorſorge ſich als
überaus zweckmäßig erwieſen. Was die Zukunft des
Kohlenſyndikats anlange, ſo werde die a w

ein. Jn-der Frage PhönixNordſtern von großer Bedeutung tbetreff des laufenden e bemerkte Geheimrat Kir-
dorf, daß der derzeitige Geſchäftsgang der Kohlen
und Eiſeninduſtrie mehr als flott ſei, daß man den Liefe
rungsverpflichtungen nicht voll nachkommen könne. Der Jahres-
abſchluß wurde gutgeheißen und die Dividende auf 11 Pro

ent feſtgeſetzt. Schließlich genehmigte man die bekannten An-
räge auf nunmehr formelle Vereinigung mit dem

Schalker Gruben- und Hüttenverein und dem Aachener
Hüttenaktienverein Rote Erde, nachdem in den voran-
gegangenen Generalverſammlungen dieſer beiden Unterhehegngern die Dividendenvorſchläge mit 2716 bezw. 293 Pro

zent, ſowie die Fuſionsanträge genehmigt worden waren.
Laurahütte Donnersmarckhütte. Die erneut auf

tauchende Meldung von angeblichen Verhandlungen wegen Vereinigung beider Geſellſchaften werden nach den „L. N. N.“ aus

Verwaltungskreiſen der Donnersmarckhütte als durchaus un
zutreffend bezeichnet.

Die Gewerkſchaft „Helgoland“ in Hildesheim teilt uns mit,
daß in der am 9. März er. in Hildesheim abgehaltenen ordentlichen
Gewerkenverſammlung u. a. beſchloſſen ſei, eine Zubuße von
60000 davon einziehbar alsbald 10 C. pro Kux, der Reſt in
Raten von nicht über viere bei Bedarf nach dem Ermeſſen des
Grubenvorſtandes auszuſchreiben.

Diskontobank. Die Verwaltung ſchlägt in
e größerer Verluſte bei der Realiſierung älterer ruſſiſcher
agements für 1906 nur eine Dividende von

6 Pro i. V. 7 Pros.) vor.reiserhöhung für Läuferſtoffe. Der Verein deutſcher
LäuferſtoffFabrikanten beſchloß, die Preiſe um 5--10 Proz.

raufzuſetzen.v W. bulgariſche Konverſions Anleihe nicht auf dem
deutſchen Markte. Wie das „L. T.“ hört, haben die deutſchen
Vanken und Bantfirmen ſich entſchloſſen, im Hinblick auf die Lage
des einheimiſchen Geldmarktes und infolge der Ermordung des
Miniſters Petkow die bulgariſche KonverſionsAnleihe nicht auf
den deutſchen Markt zu bringen.

y. Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vorgeſhla en: Preußiſche ed in Berlin 20 d 60 o Aktie (i. V. 18 ach en
Maſtrichter Bahn 597, 90 (i. V. 6 Genußſcheine 10
(i. V. 13 .4). Deütſch-Auſtraliſche Dampfſchiff

Höhelfahrik C. Hauptmann m V
Grösstes
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ahrts- Geſellſchaft wieder s o. Elektrizitätswerke
jegnitz 4 9o (i. V. 3 o Dresdener Gasmotoren-

fabrik Hille wieder 11 Providentia, Frankfurter
Verſicherungsgeſellſchaft 60 (wie i. V.) pro Aktie. Rückver
ſicherungs geſellſchaft Providentia in Frankfurt a. M.
75 (i. V. 65 c.). Norddeutſche See und Fluß
verſicherungs- Geſellſchaft in Stettin 50 (45 auf
die Aktie gleich 1627* Deutſche Kabelwerke zu Berlin
Rummelsburg wieder 7 o. Reederei geſellſchaft von 1896
in Hamburg 6 ſo (ſeit 1901 0).

Konkursſachen, Zahlungseinſte lungen 2e.
Frau Minna Börner geb. Gebhard, Getreidehandlung

in Bad Sulza. Kommanditgeſellſchaft Gebr. Schlütter in Brotterode.
Schuhmachermeiſter Guſtav Fiedler in Hettſtedt. Kaufmann Carl
Albert Thurm in Leipzig. Stickereifabrikant Karl Ferdinand Moritz
Engel in Plauen i. Vogtl. Schnittwarenhändlerin Sophie Pauline
verehel. Frotſcher in Plauen i. Vogtl. Kaufmann Karl Schüler in
Nöſchenroda. Kaufmann Oskar Viktor Nettermann in Zittau.

Salpeterpreiſe am 13. März 1907.
Hamburg 11,10 Hamburg 11,10Magdeburg 11,30 Sofort. Magdeburg 11,30 April 1907.

Februar-März 1908: 11,05 ab Magdeburg,
Februar Piärz 1909: 10,80 ab Magdeburg.

Tendenz: ſehr feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. März. Preis pro 100 Kilo 8,75 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Ragdeburg, 13. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,80--8,95.
Rachprodukte excl. 759 Rend. 7,10--7,30. endenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,75 19,00.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50 18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per März 18 408, 18,50B. Juni 18656G, 18,70B.
April 18,406G, 18,45B. Auguſt 18,856G, 18,90B.
Mai 18,556G, 18,60B, Oktober Dezember 18,306G, 18,35B.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 12. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produtt.

Baſis 88 o Rendement neve Uſance frei an Bord Hamburg.
per März!l8,35., Auguſt 18,75.
April 18.35. Oktober 18,35.
Mai 1850. Dezember 18,20.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Tages Marktberichte.

RNew-York, 12. März, 6 Uhr abends.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. März). Baum
wolle- Preis in New-York 11,35 (11,35,, Liefe Mai 9,8
(9,84), Lieferung Juli 9,91 (9,03,, in New Ocleans 11
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 8,00 cin Philadelphia 7,05 (7,95), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,50), Credit
Balances at Oil City 1,68 (1,68), Schmalz, ſtern ſteam
9,70 (9,80), Rohe Brothers 9,90 (10,10), Mais perMai 548 54 Juli 54 (548/,), Septbr. Weizen
roter Winterweizen loco 85 (848 Weizen ver Märzver Mai 86 858 per Juli 86 (85 per
Septbr. 8587, (85 Getreidefracht nach Liverpool
Kaffee fair Rio Nr. 7 71 (72 Rio Nec. 7 perApril 6,15 (6,05,, per Juni 5,95 (6,00,, Mehl, Svring Wheat
clears 3,25 (3,25), Zucker 3'/6 8 Zinn 41,87 42,07
(42,00--42,05), Kupfer 25,371 25,75 (25,37 26,75).

Chieago, 12. März, 6 Uhr abends. Warenbericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. März). Weizen
ver Mal 781 (778/), per Juli 791/, (78 Mais ver
Mai 47 (47 Schmalz per Mai 9,25 (9,40,, per Juli 9,30

45), Sped ſhort clear 9,00 9,37 (8,87x 9,87x), Pork per
Mai 16,10 (16,30).

Warenbericht.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 138. März. Nordamerika meldet nicht unbedeutende
Beſſerung, die bei andauernd rauher Luft hier die Stimmung
für Getreide entſchieden befeſtigte, freilich den Verkehr nicht
belebte. Wer kaufen wollte, mußte für Weizen und Roggenmerklich mehr, für Hafer nur wenig mehr als geſtern vegahſer

Greifbares Getreide iſt n. da Kaufluſt nicht hervortritt.
Rüböl feſt, aber nur Oktober beſſerte ſich etwas im Preiſe.

werzen per Mai 190,50 A. Juli 190,00 Sept. 187,25 e.
Roggen per Mai 174,25 Juli 175,50 Sept. 166,00
Hafer per Mai 176,50 Juli 178,50
Mais per Mai 130,50 Juli 129 50 A.
Rüböl per Mai 65,10 Okt. 59,30

Börſe von Berlin vom 13. März. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg).
Die Börſe war zu Beginn weiter beruhigt und ſetzte in

Lokalwerten ausnahmslos, zu höheren Kurſen ein. Die kräftige
Erholung iſt in erſter Linie darauf zurückzuführen, daß die
geſtrigen ſcharfen Rückgänge zum Schluß der Nachbörſe auf die
Weſtbörſen, die feſt ſchloſſen, keinen Eindruck machten und daß
vielfach Rückkäufe ſowohl ſeitens der lokalen Spekulation als auch
für auswärtige Rechnung vorgenommen wurden. Hüttenaktien
1 Proz. und vereinzelt bis 24 Prozent höher; nur Laurahütte
auf Angebot zum erſten Kurſe ſchwächer. Von Bergwerksaktien
Konſolidation um 726 Prozent und Harpener um 116 Prozent

ar nernKursnotierungen der Berliner Börse vom 13. März, 2 Uhr nachmittags.
Der usführliche Kurszettel erscheintin der Früh- Ausgabe Kisendahn-Aktlen.

Deufsche Firent. 8.-0. III. 706
Wechsel-Kurse. ren 97,750Privatdiskom 6 e en.Mais 5 Schantungbahn 102.,00B

Imsferdam kurr Elektrizche Hochbahn 129 2006Brüsze! e e n Grosse Berliner Strasendohn h 173 80ſtalſen er h o n n franzosen alt e e2222822822 143 25
openha gen Lombarden uli. 27.606london à anada-Pauific abg. 179,00BHew-Vork vifsts Gotthardbahnon un htalien. Meridionalbehn 1650.70Scheei t. do. MittelmeerbahnPafertborg Luxemb. Prina Heinrichbahn 139.10r m ler z Westsizilianische Eisenbahn 67,60b0

e Ianeiro auf London s Eisenbahn-Obligationen.
Geldsorten. 4 e Norghamen- Mamſgerie. n m

Serereigus .4720 francz- Stücke 16,275
Amerikanische Hoten 422. 5 Eisenbahn-Prioritäten.
Ze! ische do. I IIIIIIIIIII 80.95Dönizche o 11195 755 Töhm. ſorod. doid ſ. 99 80Bkoglizche do. III 20,505 3 Dux- Prager do e 79.306kranzöcische do. 31,15 4 96 esterr. Gold Pr. 99.,40Hollönaiche 168 9066 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 65,30
Uelienische do. 8110 432 90 lwang. Dombrowo Pr. 87,00
Oesterreichische do. 84.95 4 90 Moskau Rjssan Pr.ßuzsische do. 215 20 3 0 franskaukasische 5. Pr. 6325
ßäweirzer do. 81.10 4 99 Wladikawias 1897 Pr. 77,500

5 960 Anatolier 1. Pr.

Deutsehe Anleihen. s S d. 2. e 1933322,40 al isenb. Pr. 70,312 9 Deutsche Reſchs-Anſeſhs 95 70 v dw pleede nen Pr.
z do. do. 85,00 3 90 Port. kisenb. Ohbl. 1886. 90 506

do. do. ult. 14,02 90 Süd lial. Eis. Obl.
352 90 Praußlsche Staafs- Anleihe 9c, 10 o ſorſh.-Pac, Pr. len. 100 40
z 3 3 m. 86.00 e F. loris S. krt. Rat. 1961.. 78.80
3 9 Fad. Sfaats-Anl. 1904 unt. 12 95.75 Schiffahrts-Aktien.
49 Bayer. Staats-Anl. do. 06 1072,50
3 g. 96.50 Hamd.-Amorik. Pakeif 142.9063 Bremer Staats-Anl. v. 1902 88,60 orddeutscher Lloyd 124 550
45 Er. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 101,50B

do. 1896 1905 82,9006 Bank-Aktien.332 9 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91

3 en de 9702 rn r ſſcs a39 Mchrische Staats-Rente 85.2060 Berſiner Handelsgesellschaft 165.70
22 Fheinpr. 28 94.30 do lypoin. an lit. B. 171.,50d0
32 Apolda 1895 LConmmerr.- u. Digk.-Bank 119.80

Berliner 1882 98. 9450 Doarmslödter Bank NMarkst. 134.80
426 Erfurt 1893, 1901. 101,106 Dessauer l andes-Bank 114.00660
5 1893 8 i Deuische Bank 237.702 Halleiche 1900 1 u. 2 conv. 100.40 do. Uebersee- Bank e e 158,206
852 90 do. 1886, 1892 96,256 Diskonto-Kommandit-Anmt. 179,2000
49 Hagdeburger 1891, unconr. 19010 Dresdner Bank 151, 70
33 do. 1875 1902 Essener Kredit 160,70500Neteburg 1901 unt. 10. Gothaer Grundkredit-Bank 158, 0000
22 München Io03-- O. 956000 Ieipriger Kredtanstalt 169,208
3 c Naumburg 1897/1900 o Mag eburger Bankverein 135,800
3 90 Weimar 1888 do. Pr. vaihank. 130 90669 Wormser Stadt-Anl. 100000 Mitteldeutsche Kredit-Bank [121, 506

Manionaiſdank für Deutschland. 130, 8090
Oesterr. Kredit-Anstalt alt. 214, 1006

Pfandbriefe. r 1 h 13reu i en 4 eandann. Zentr.-Pfdr. do. Ledira-boden- Kredit 187. 70
5 o III 3 Reichsbank e IIIIIIIIIIII d r 30. e 8 k. aus Handel e 141iche Landsch.-Pfäbr. 103,06 h in g I188 506

do. 93,25 A. Schaafſhaus. Bankverein 151.806
4o. e. 82,75 FSchlesischer Bankverein t

Ausländische Staatspapiere. Wiener Bankverein

e r n h 16 Brauerei-Aktien.
75 Criechen eon. 20,2066 Paſrenhofer 241 90d0

do el 5555 Ichuliheiss
ehet n ne 108 4000er gr. 161 00et IndustrieFapiere.4 9 w. Kronenrente 98,49 Axkumulſatoren-fabdrit. IIIIIIIIIIIII 505

eeeeeecceeeo. m 3 nie 69250 n nen e 1723on 7 n ontinentel-Guanoentk ment R u ihe ſelenpeſte z
ehe389 do. 1902 h 76 40 Be nun klekir. 263 9004 Schweden 1886....... e 96.4006 -Aah. Maschinenfade, 195.,0044 537 amort, St. in. 81.8000 Jerüner Kiekiritiſäit- Varve 17010006
45 fü r ehe ha m do. Masch. ſchen 224 7660ine Amin.-Anl. 87.106 Bismarckhütte h e 320.20d04 d 400 Fr. IIIIIIIIIIIIIII 144,256 Bliesendach V.-A III II 650.06

ar. Gold gr. 94 60 Bochawer 228.20Bz Kronen 2224 94.90 Braunschw. Kohl. St. III 264 50B
S 84.00 Buderu: e ee 7 Buttke 4 Co., HMetall 95.69 Geenes- As 101,30 Chem. fadrik Guckan 204.0060

Conterdiz Berg. 867, bot

Consolidation Schalke 421.50 KRhein.-Hassa0. 290,20
Cotthoser Masch. 111506 Rhein Stahlwerke. 188. 0066Cröltwitzer Paplerfabrit 240,506 Riebeck Montanw. 189,506

169.06060 Rombacher Hütte 293. 9050
Deufsch. luremb. V.-A. 178,506 Rositzer Draunkohſen 215.

do. UVeberzes. Elektr. Akt. 155.0066 do. Luckerfabrik 126. 109
do. 6as köhlitht. 31 9.00 Sächs.-Thür. Braunk. h 99.756
do. Waffen u. an. 271 do. do. Si.-Pr. 112600Donnersmarck- Hütte konn 273. J Fgaline Salzungen 194.

Dortmunder Union lit. C. 77.90 J Sangerhöuser Masch. 194, 00Dortmunder Union lit. D. 100, 00b6 Schalker Gruben h
Dynamit-Trust. 171,1056 Schering, Chem. Fabr. 273 2060
kilenborger Rattun 116.2006 Schles. Bergb. Vint. 450. okintracht, bergw h 360.30 Schles. Portſ. Zement. e 172 0606
klektra Dresden 22 77.00 o Schuckert. klexir e h 113,5060
Elektr. Untern. Zärich e e 183.75 Schulz-knaudt h 169,90
Eschweiler berg e 228.5953 Siemens Glashötten e eoeesee 242.00

o. kizen 136,50 Fſalt. Chem. Fabrſt 131,906Geizw. Eisenw. 220.2086 Stettin -Bredower Portl. Jement. 154 200
Gelsenkirch. Bergw. e 202 9 Stett. Loſuen e e 259 76
Georg-Marienhüfie 86 0006 Stolberg. 2inkh. neue 161. odo. do St. Pr. 156,30 Sadenburger Masch. 83.
Gesellschaft f. elektr. Untern. 131.00 Fhale, Eisenh. St.-Pr. 121.20
Qlauziger Tuckertabrit 127, 90 do. do. V. A. 130 26
Greppiner Werk 159,200 Thärioger Solincn h 57.756
Halfesche Maschinen 353, 00 egelin 4 Hübner, Masd, 153.00
Hannov. Bauges. St.-Pr. 98,50BFesieregelner Alkali. 206, 3000
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 379 0020 estt. Oraht-lod. 203, o0
Harpener bergbag e e 211 0000 do. Stahlw. 121 25Hartmann söchs. Maschinenfabr. 126, 00bG Wittener Guböstahl 238 5050

Harzer ä. g. 94.99 Yrele, Möherei. 8240Haspe kis. u. St. 295. 9000 Wurm-Revier 138,750Hemmoor Portland. 153, 4a0 Zeiſzer Maschinenfabr. 231,5050
Hibernia e hen duHildebrand, Mühlen 150208
Hörder St. Pr. achtHösch, kisen u. Stahl 225. 0060

Schluss-Kurse.
enden lag

Jaentsch e e eeeeseeee* 84,80 5Kahla Porzellan 437 0050 Kreditaktien h 21400Raüwerte äschersleben 48. ob Berl. Handelsgesellschafi. 164.75
Kattowitzer Be bau 256. 1000 Darmstödter an. 134 30
Kölner Bergwer 424.50 Deutsche Bank e e e e 237. 0Könige Wilhelm de 289.00 Diskonto-Kommandit e e 179,20
Kördisdorter Du kertabrit 170.75 Dresdner bank e III 151.75
äyffhäurerhöne S. ſiss. o060 Nationalbant für Deutschland 130.75
Lahme ar 4 Co. 134,0950 Oesterr. Staatsbabn h III 144,25
lapp, Tiefbohr-Ges. 144.0060 Desterr. Siiddahn e 2790
Laurabiitte. 227.,75 ltalien. Mittelmeerdahn es ee s
Leopoldsgrube tud en. 110,006b0 Pennsylv. bahn III 128.,00
Leopoldshall re 65, 9066 3 Keichzanleſha

(o. Sr. 55. 77 i 200 Bochumer Gubstahbl. 226,601. Uöve 8 Co. 2509. 500 Deutzch- len. k.
äachinentabrit Buciau 111.0020 Porimander Unien-k. 177.38edlen à Schwere Fr. -Aiſ. 109. O auradätte e 27.00
NMilewicer Eisen 113,00560 Konsolidanion n e TMälheim Bergw. h 158,90560 Geisenkirchener Bergwert 2 w. 00
Neue Bod.-Alt.-Ge. 127,40 Harpener r e 209.50hiederſ. ſobſein. I66 5000 Grobe Berl. Shatenbahn 152
Horästern Steintohlen 386.20 Hamderger Pabetfanrt 132.90
öberzchl. Eisenb. Bed. 126. Horddeui er Meye 12.20

a. E.-inä. aro- H. 112 Da rest 1517Oberschl. Kokswerke 151,5050 Hohbenlohe. IIIIIIIIIIIIIIä 193,75
r 4 Hoppel 207, 0006 Phönix 197,60dönix Bergw.-A III 201,0000
eeeeeeeeeeeoooeoeoeoerrrooeeeeeeKursnotierungen der Leipziger Börse vom 13. März, 1 Uur.
Alicgeteilt vom Bankhbause Paul Schausell Go., Ha le a. S.

Dividende 19051906 Dividende 1905 1906
3 9 Shchrische Rente 85 400 zu Hyvpetdekendant 7 75 146,00B
3 do. Staatsenl. 99.900 Sächsische Da 6 8 139,0003 Leipaig. Stadtanlelde 096,256 idhe 804.-Kred.-Ann. 7 7 1144,696
8 do. 1904) 86.259 Große leipriger Strabendahn s 9 1174,00b6
490 Cröllw. Papierfabr. Obl,/ 100,000 Hallesche Strabenbaho e4 96 Hall. Stradenbdahn Obdlig.. 101,508 Leipriger Elettr. Straſeah h s 4 1101.25b0
4 90 HNanst. Gewerk. 0. ä. I. 109, o8 Akt. -Braverel 9 0 1108,50B

je ob u er z.o 5 W.en r u nI u ri39 9 D. Ar.-Anst. Ptäbr.. 96.500 el Luckerra
4 do. (o. 1100,750 (Iite und geue) 6 139500
W er uon 500 h en zl. un i I 1392 90 Kommunglbant für J Leipaiger Gierdrauerei Riebeck o 10 201,

enKönigr. Sach Anl. Schein 101 100 e. Kurt 1851
HMaumderger Braunkehlen 12 1217

e iü W 5 oanm

r Minne du 6 se 7 2 7 11283,90B leitrer n 1
169,7506 verm. Gaüdtel s 10
108,50b6

Tendenz: wach

achtrag-Kurse vom 12. März.
496 SEchzlsche Pfandbricte aeue 100,75b. 4329 Obl. lederf. kEyd u. Str. 101,00B

höher, Gelſenkirchen behauptet. Banken gleichfalls um 14 bis
1 Prozent, wie in Dresdener Bank, höher Nationalbank abge

ſchwächt. Dreiprozentige Reichsanleihe um 0,15 Prozent beſſer,
Ruſſen von 1902 um 0,85. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren
Kanada etwas beſſer, Baltimore und Pennſhlvania abgeſchwächt;
ſonſtige Bahnen vernachläſſigt und kaum verändert. Schiffahrts-
aktien eröffneten niedriger, Paketfahrt um 156 Prozent und im
weiteren Verlaufe um weitere 2 Prozent ſchwächer, bis 143,60.
Der Rückgang wurde in Zuſammenhang gebracht mit der im
Jahresbericht gemachten Hinweiſung auf die Eventualität der
Erneuerung eines Tarifkampfes im nordatlantiſchen Verkehr.
Lloydaktien wurden durch den Rückgang der Paketfahrtaktien in
Mitleidenſchaft gezogen, und auch die anderen Märkte wurden
dadurch ungünſtig beeinflußt. Banken und Montanwerte viel
fach ſchwankend und ſchwächer. Zu Beginn der zweiten Börſen
ſtunde Montanwerte ermattend auf ſtärkere Realiſierungen.
Auch Banken gedrückt, zumeiſt unter Einbuße der Kurgsfort-
ſchritte. Fonds unverändert, Schiffahrtsaktien weiter nach-
gebend. Privatdiskont 534 Prozent.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Eſſen a. R., 13. W Wie die „RheiniſchWeſtf. Ztg.“
meldet, hat der von der Rheiniſchen Metallwaren und Ma
ſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft, gegen die Wittener Stahl-
röhrenwerke wegen Patentverletzung angeſtrengte
Prozeß durch Zurücknahme der Klage ſeine Erledigung ge-
funden

München, 13. März. Die Kammer der Reichs
räte nahm heute einſtimmig das Waſſergeſetz an.
Die Kammer der Abgeordneten wird in der nächſten Woche
dasſelbe Geſetz beraten, worauf der Schluß der außer
ordentlichen Nachſeſſion noch Ende März erwartet wird.

Kattowitz, 13. März. Auf dem Ludwigsſchachte der
r W wurden geſtern abend vier Bergleute

urch Gaſe betäubt. Einer wurde getötet; die
anderen konnten gerettet werden.

Wien, 13 März. Erzherzog Franz Ferdinand
und Gemahlin nahmen geſtern abend an einem Diner
beim deutſchen Botſchafter Grafen Wedel teil.

Madrid, 13. März. Der Miniſterrat bezeichnete das
Gerücht, die Regierung beabſichtige, den Betrieb des Arſe-
nals zu Ferrol an eine ausländiſche Geſellſchaft zu ver-
pachten, als unzutreffend.

Mailand, 13. März. Das Dorf Borſano bei Buſto
Arſizio iſt durch eine Feuersbrunſt faſt ganz zerſtört
worden. Menſchen ſind nicht umgekommen. Der Schaden
wird auf 400 000 Lire geſchätzt.

e

Das Attentat in Sofia.
Sofia, 13. März. Die Autopſie der Leiche des Mi-

niſterpräſidenten Petkow ergab, daß die Kugel
den linken Lungenflügel und die Lungenarterie durchbohrt
hat und im Herzbeutel ſtecken geblieben iſt. Die Urſache des
Todes war innere Verblutung. Sämtliche diplomatiſchen
Vertreter ſprachen der bulgariſchen Regierung das Beileid
ihrer Souveräne und Regierungen aus. Die Führer der
oppoſitionellen Parteien drücken in ihrer Preſſe ihre Ent
rüſtung über das Verbrechen aus und widmen dem Ermor-
deten anerkennende Worte. Der Miniſterrat befaßte ſich
eſtern abend mit den Einzelheiten der Leichenfeier.
iner Blätternachricht aus Philippopel zufolge kam

es daſelbſt anläßlich der Nachricht von der Ermordung
Petkows zu einem Zu ſammenſtoß zwiſchen Ange-
hörigen der Regierung und Nationaliſten, die in der letzten
her gegen die Regierung ſchärfſte Oppoſition gemacht
atten. Es ſollen mehrere Verwundungen vorgekommen

ſein. Hier eingetroffene Nachrichten aus Belgrad be
ſagen, die dortigen bulgariſchen Studenten hätten
ſeit mehreren Tagen Kenntnis von dem geplanten
Anſchlag auf Petkow gehabt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

„J„JZJ„J„ç„--J r
Preisnotierungen für Kuxe vom 13. März.

AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S

Hach An Nach Anfrage gebot trag gedotAdler-Abties volle 45 4720 Hansa-Silberberg 1750 i1800Adler-Attien 5096 45 4720 üaſtorf- Aktien 7090 aAlolfiglüdt, abgent. Ant. 99 410 Helddurg- Aktien 6 i 67
Alexandershall 7750 7850 Keldrungen l und ll, je 975 1025
eiencode 6100 6175 Hermand 290Bismarcksball- Aktien 420 I immentode 75 900urbachn 12000 12200 ohannashall 8300 3500Carizfund 766 7900 Iväwigshalil 86 e 92

Centrum 660 690 är gershaſi-Artien volle 662068
emonz 4390 4400 Volſkeshall 276Deatsche Kali Aktien 10450107210 ſeu-Bleicherode- Aktien 852

Denizchland 3925 4090 fordhäuser Rali-Akiien 7620 80
kinig nen. 4600 4800 ſeichendall 3 0 350kmiſienhall 300 350 joienderg 2525 25675Friedrichshall-Aktien. 101 103 Sachsen-Naimar 710 735
auf Sondersnauzen 16600 17100 Faſtmünät 40 70atsherzeg von Sachten 8559 3799 Liegtrleg 1650 1950

Gämderstall 3900 4025 Schſeferkaunte 600 625Hannor. Kall- Aktien e 74 76 20 Wendland e h 450 475
Tendenz: sohwaceh.

eeeeorrowoo]cxc—ownnkkktvweoofoaooèlhunonnaoooes
Filialgefchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

e

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8,, Bitterfeld, Delitasoh, Dilenburg. n pieren, Einlösung von Coupons, Ver-
mnio-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Kie diezfährige Prüfung der hiefgen Bertvorſgile

wird am Sonnabend, den 16.
in der Handwerkerſchule hierſelbſt,
Nr. 10, abgehalten werden.

des. Mis., nachmittags 8 Uhr
guter ZimmerJ. A.: Pampoel.

sowie sVerlob

Buchdruckerei,
Gr. Steinstr. 15.

e 775Familienanzelgen,
Neuheiten in Visiten Karten

liefert zu billigsten Preisen

Herm. Köhler,
er

ämtliche

3747

Papfierhandlung,
Fernspr. 1985.

nur erster Qualität
empfiehlt Unrmacher

A. Herrmann,

BRBrüderstr. 16.
Reparaturen solid,

Preisangabe sofort.
Stadfkſeaker in Halle a. S.

Donnerostag, d. 14. Marz 1907
176. V. i. Ab. Amtauſchk. gilt. Viert.

Zum 3. Male:
Der PFreischütz.

Romantiſche Oper in 3 Akten
von Fr. Kind.Muſik von C M. v. Weber.

Regie: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Nach dem 1. u. 2. Akterängere Pauſen.

Uhren! Verh. Jnſpektor, der perfekt
polniſch ſprechen kann, Feld u.
Hofverwalter, Amtoſekretäre,
Oekonomielehrlinge, Volon
tärverwalter, viele ſelbſtändige
ältere und jüngere Landwirt-
ſchafterinnen, junge Mädchen
ur Erlernung der Landwirtſchaft Oberſchweizer, Frei-

ſchweizer, Kuh, Ochſen- und
Schweinefütterer erhalten noch
für ſofort und 1. April 935
Seennr durch den (3730

Arveitsnachweis
der ſandwirtſchaftskammer,
Halle, Leipzigerſtr. 29, I.
Es erhalten noch gute Stellen

für ſof. u. 1. April: Hofver-
walter, Amtsſekretäre, Volon
tärverwalter, Oekonomielehr-
linge, ſelbſtändige ältere und
jüngere Landwirtſchafterinnen,

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende nach 10 Uhr. 13701

Freitag, den 15. März 1907
I. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 1.Liert.
Zweit. Gaſtſp. d. CharakierKomikers

C. W. Bülle
Merthas Hochzeit.

Jene lheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Donnerstag, den 14. März, Anfg.85:
3. 37. M. Musarenfieber.
Freitag Benefiz Wilhelm Nebel

oder Geni dKean rin i a
Apollo- Theater. n

Direktion: Gustav Poller.

Nur noch 3 Tage!
Gaſtſpiel des „Berliner

Apollo-Enſembles“.
Direktion: Cornelli.
T „Der 4tolernvonoiam

(Nakiris Hochzeit),
große Ausſtattungs-Burleske
in 3 Akten von faul Lincke.

Jm 3. Bilde: v

großes Ballett, arrangiert vom
'allettmeiſter G. Cerutti.

e r

3706] jn iam“,

UAusvirtige Theater.

Donnerstag, den 14. März 1907.

verh. Oberſchweizer, verh.
Kuhmelker, verh, und ledige

Kutſcher, verh. u. led. Gärtner
u. Stellmacher durch den [3318

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,
Halle, Leipzigerſtr. 29 I.
Wir ſuchen für unſeren

Speicher zum ſofortigen An
tritt einen

tüchtigen Mann,

verſteht. (3696Erſtes Eich felder Kornhaus,
eingetragene Genoſſenſchaft
mit beſchränkter Haftpflicht,

Worbis.
N Suche zum 1. April d. J. einen

zuwriten PVerwalter.

x Rudolf Rossner,Sctadtgutsbeſitzer, Zeitz.

Zum 1. April reſp. zum ſo-
fortigen Antritt wird ein tüchtiger
unverheirateter (3686

Hofrerwalter
eſucht. Zeugnisabſchriften und

Hehaltsanſprüche ſind einzuſenden

an P. Miechels,Dom. Freckleben b. Sanders-
leben i. Anh.

Für ein intenſiv bewirtſchaftetes
Vorwerk wird zum 1. Juni ein
unverh. Verwalter
geſucht. Zeugnisabſchriften erbeten
unter Z. u. 489 an die Exped.

d. Ztg. 3714Für meine neu und automatiſch
eingerichtete Weizen u. Roggen-

Leipzig (Neues Theater): Und Handelsmühle ſuche per ſofort
Pippa tanzt.

Leipzig (Altes Theater): Die luſtige
Witwe.

Weimar (HofTheater): Schuldig.
Erfurt (Stadt Theater): Ein

Maskenball.

Triumph-Automat,
J Foeinster, Backschinken
Vollsaftiger

3774] auf Lueullus- Art
à Portion 50 Pfg. 2DZD-Z

Damen f. liebev. diskr. Aufn. Heb.
Balimann, Breslau, Neudorfſtr. 44.

Stellen-Pakan'en-iſten
ſowie billigſte Ausführung von
Zeugnisabſchriften in autogr.
Druck empfiehlt [3734

R. DoepKe,
Dieskau bei Halle a. S.
Perlangte ſrſorn

Lehrer geſucht
in Rechnen und Deutſch von
Militäranwärter. Offert unter
Z. r. 486 an die Exped. d. Ztg.

Für ein Rittergut wird zum
1. Juli ein erfahrener, bereits in
Landwirtſchaften 9 geweſener

Rechnungsführer

geſucht. Meldungen mit be-
laubigten Zeugnisabſchriften er

zwei verheiratete
Müllergeſellen.

Lohn 70 Mk. per Monat bei
12ſtündiger Arbeitszeit. [3630

F. W. Hähndel,
Zottelſtedt bei Apolda.
Suche per ſofort [3687

jüngeren Stallſchweizer.

Fr. Krüger,
Werdan bei Torgau.

Suche zu ſofort oder 1. April
einen jüngeren, tüchtigen

chäfer
mit guten Zeugniſſen. (3682
R. Tre, Kammergutspächter,

Burgan bei Jena.
Kutſcherſtelle beſett.

Bewerbern Dank. (3751
Gustav Poths,

Kloſter Memleben.
Zwei Landmeſereleven

können zu Oſtern eintreten. [1124
W. Endemann, vereid. Landmeſſer,

Halle a. S. Dölau.
Einen Kutſcher ſucht

zuverläſſigen ſofort
Stadtgut Halle a. S.,

Böllbergerweg 93.
Ein älteres Ehepaar ſucht zum

1. oder 15. April ein älteres
beſſeres Mädchen, welches gut
J kochen kann und auch
im Nähen und Haushalt erfahr

Bäcker u. Konditorlehrling
ſucht F. Görloke, Niemeyerſtr. 15.

Suche zum 1. April eine

nngfer,
die perfekt ſchneidert und friſiert.

Freifraun von Münchhausen,
Kaſſel, Kaiſerſtr. 15. [3750

und auswärts: J
Landwirtſchafterinnen, Scholarin.,
Stützen,

r

Vorzüglich gute Stellen in
feinen Privathäuſern erhalten hier

üngere u. ältere

Köchinnen, Kinder
gärtnerinnen, Mädchen für Küche
u. Haus, Jungfern, erſte u. zweite
Stubenmädchen, Haus u.
mädchen für Güter.
Frau Marie Wantzlöben,

tellenvermiltlerin, Gr. Steinſtr 80.

Junge Müädchen,
welche Luſt haben, die feine Küche
u erlernen, können ſich melden bei

e enburg a. Harz.Nähere Auskunft erteilt in Halle
ſelbſt r Sack, Gr. Brau-
hausſtraße 4. (3683

Suche zum 15. Mai eine zuver
läſſige, in allen Zweigen des länd
lichen Haushalts erfahrene [3638

Wirtſchafterin.
H. Schramm, Stadtgut Halle a. S.
X Suche z. 1. April od. ſpäter ein

durchaus zuverläſſiges, ſolides
Hausmädchen. Mit Buch zu
melden bei Frau Richard
Ernst, Thielenſtr. 5a, I.

Junges Mädchen
aus anſtändiger Familie ohne Ver
gütung bei Familienanſchluß ſofort

eſu t. (3533ittergut Frankleben b. Merſeb.

PerſouenAngebotr.

au

der ſelbſt mit Hand anlegt und
ſich auf ſchriftliche Arbeiten

geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum
1. Juni, wo er ſeine Uebung A
beendet hat, Stellung als (3781

PolontärVerwalter

ſeitige Vergütung bei Familien
anſchluß. Werte Briefe u. Z. a. 492
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

der ein Jahr als Diener tätig war,
wünſcht zum 1. April im kleinen

Hauſe oder als zweiter
iener Stellung. Adreſſenunter T. b. 493 an die Exped.

d. Ztg. erbeten. (3780
Für einen gut empfohlenen

8 wird gelegentliGürtner evtl. am I. April
eine beſſere Herrſchaftsſtellung
eſucht. Selbiger verläßt wegen
ufgabe der hieſigen Gärtnerei

ſeine im ſechſten Jahre bekleidete
Stellung. Werte Angebote bitte
zu richten an [3778

F. BrosowsKy,Rittergut Vielbaum bei See-
hauſen i. d. Altm.

Für meinen Sohn, 17 Zabe
mit dem Einj.Zeugnis, ſuche ich

Lehrlingsſtelle
in einem Bankgeſchäft. An
erbieten unter Z. w. 491 an die
Expedition dieſer Zeitung. [3752

Junges Mädchen
aus beſſerer Familie, 16 Jahre alt,
mit Sprachkenntniſſen u. muſikal.
Bildung, ſucht in herrſchaft'.
Hauſe, wo Kinder vorhanden,
i emanſWrußt ohne gegen
eitige n Thüringen be
d prat. efl. Off. u. Z. s. 487
an die Exped. d. Ztg. [3735

Tüchtige erſte
Kurzwaren Verkäuferin
ſucht per ſofort oder 1. 4. Stellung.
Offerten unter Z. g. 476 an die
Expedition d. Ztg. erbeten.

Rlietgeſuche.
r mieten geſucht

verſchließbarer Raum mit Einfahrt
zum Einſtellen eines Automobils
u. anderer Gerätſchaften. Off. mit
jährl. Mietsangabe u. R. S. 71
an Paul Reinemund, Aſchersleben.

unger Kaufmann ſucht Näine oder Sinne di
freundl. möbl. Zimmer

per 1. April. Off. u. A. T. 107
Olbernhau i. Sa. erbeten.

Vittekindſtr. 4647
eiſt. Mä vorhanden. halt

240 Mk. ert. unter W. 100
a

eten unter Z. t. 488 an die
Exped. d. (8713 poſtlag. Weſterhüſen a. G. erb.

I. Figge nebſt groß. Garten für
750 Mk. ſofort oder 1. April

Küchen
[3732

Jahre praktiſch tätig war und
d Landwirt, der mehrere

theoretiſch gebildet iſt, ſucht,

auf größerem Gute ohne gegen

Ein hwngen Menſch, 15Jahre,

Felſenſtr. 23, I.
Herrſch. Wohnung, 5St., K.,X K., Bad, Gart. u. Zubehor, für

x 650 Mk. p. 1. 4. zu verm.
X Näh. Kontor Martinsberg 9.

Mansardenwohnung,
K., K. ſof. zu vermieten.

Mk. Leſſingſtr. 250.

Schwarzer Hofhunde
auf den Namen Caro hörend,
entlaufen. Abzugeben [3742

Sohetfelmann Payexo,
Diemitz.

240000 Mk.
Acker- oder Haushypothek
auszuleihen. Offerten unter
Z. qu. 485 an die Exped.
der Hall. Ztg. (3700

Welche Bierbrauerei leiht einem
auswärtigen Wirt, welcher 1. April
in Halle ein r übernehmen
will, auf Möbel und Hausgeräte,welche gegen Feuer mit 7400 Mk.
verſichert ſind, 1400 Mk., wenn
derſelbe das Bier bezieht? Bis
heriger Umſatz 150 Hektl. Offert.
unter R. S. 71 an Paul
Reinemund, Aſchersleben.

Fran
Kuahen-wwöIlücchen-Ileilung

in grösster e Preſlslage S
Geschw. Jüdel,

101 Leipzigerstrasse 101

Sperialhaus für Kinder-Kleidung.

Backfisch- Kleidung

Jünglings- Kleidung

e

z
c

Ah

W
Ko

Lehrling mit guter Schulbildung zum 1. April für unſere
Buch und Kunſthandlung geſucht. 275[37 (0

Tausch Grosse.
am Königsplatze, herrsenaft.Blücherſtraße 5 oUcherſtraße 9, e e d v n

u vermieten.

12 000 Mark
gute II. Hypoth. hinter 46000 Mk.
auf h Haus m. Garten(Verkaufswert 96 000 Mk.) von
Selbſtverleiher 1. 4. oder ſpäter
geſucht. Zinſen pünktlich. Off. u.
N. 251IIan Haasenstein Vogler, Halle

X Für das Hausgrundſtück
Seebenerſtr 50 in Halle, Tax

X wert 106000 Mk., wird eine
X weite HypotheKX geſucht. Off. u. 6 0. 2437 an
Rudolf Mossso, Brüderſtr. 4, erb.

Auf Wunſch auch Stallung und Wagenremiſevon Privatmann auf ſichere L Näheres Blücherſtraße 4, J. Etage miſe, 2[37 9

rich heine,
Goldschmied,

Geiststr. 65,

hält sein Lager von
Konfirmationsgeschenben

bestens empfohlen.
Fernruf 2830. R.-Sp.-V.

Familien- Nachrichten.

Wir beklagen den Tod des
Herrn Geheimen Regierungsrat, Oberbürgermeister a. D.

von Voss,
der nach einem langen und arbeitsreichen Leben heute nacht dahingeschieden ist.

Der Verewigte hat unserm Institut seit seinem Bestehen als Vorsitzender
des Aufsichtsrats angehört; er hat die Geschicke unseres Vereins während
40 Jahre mit wärmstem Interesse begleitet und sich durch seine hervor-
ragenden Geistesgaben, seine Charaktereigenschaften und seine persönliche
Liebenswürdigkeit unsere Hochschätzung und unser Aller Zuneigung erworben.

Sein Andenken bleibt uns unvergessen.
Halle a. S., den 12. März 1907.

Vorstand und Aufsichtsrat
des Halleschen Bankvereins von Kulisch, Kaempf (o.

Nachruf.
Durch das beute früh erfolgte Ableben des

Herrn Geheimen Regierungsrat franz von Voss
sind wir in tiefe Trauer vorsetzt.

Der Heimgegangene gehörte dem Aufsichtsrate unserer Gesellschaft ununterbrochen seit
dem Jahre 1859 an und zwar seit 1869 als dessen Vorsitzender.
gebung und Pflichttreue bat sih der Entschlafene bis in sein höchstes Alter hinein den
Interessen unserer Gesellschaft mit grossem Erfolge gewidmet.

barkeit gedenken.
Unvoergesslich wird er uns sein, und wir werden seiner stets in Verehrung und Dank-

Halle a. S., den 12. März 1907.

Der Aufsichtsrat und Vorstand

Alit nie ermüdender Hin-

Gestern verstard im 62.
Nachruf-

Lebensjahre der

Stadtrerordnete Herr Haurermeister Albert Heiser.
Der Dahbingeschiedene, der seit 21 Jahren der Stadtverordneten-Versammlung angebörte, h

hat sich namentlich auf dem Gebiete des atädtischen Bauwesens durch sein umfassendes
Wissen und seine uneigennützige, rastlose Tätigkeit reich verdient gemacht, zugleich aber

Sein Andenken werden wir in Ebren halten.
Halle a. S., den 12. März 1907.

Der Magistrat.
von MHolIyx.

Die Beerdigung des verstor-
benen Geb. Regierungs Rats

Franz Von Voss
findet am Freitag, den 15. äs.,
nachm. 1 Uhr von der Kapelle
des Stadtgottesackers aus statt.

Die Loge zu den 3 Degen.

Aus hieſigen Blättern.
Verlobt:er 0

Fräul. Ottilie Modde mit Herrn
Paul Brömme (Halle).

Geſtorben
Herr Albert Thormann (Halle).

ertha Steinacker geb.
zu vermieten.

au
ander, 88 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blöttern.
Verlobt:

Geboren: Ein Sohn: Hrn.

durch seine biedere, edle Gesinnung in den Kreisen beider setädtischen Körperschaſten die h
volleto Anerkennung erworben.

Die Stadtverordneten.
Steckner.

r Frl. J Schulzmit Hrn. Landwirt EmilHaedicke W
dorf). Frl. Marie Kirchheim
mit Hrn. Michael Rudolph
(Witzenhauſen). Frl. Eiffriede
Buſch mit Hrn. Apotheker Ernſt
Blobel (Leipzig). Frau Wilma
Seyde mit Hrn. Dr. jur. Walter
Jaeger (Berlin).

Dr. med. Curt auſchild
(Chemnitz). erichtseſſeſſor Dr. Petri (Lüneburg).
r Victor von GSroeling
(Schalſcha, O.-S.). Hrn. Ober
leutnant von Thielau (Schwerin

i. M.). Eine Tochter:
Herrn Carl Dittmar (Magde-
burg). Hrn. Dr. Ludwig Hahn
(Leipzig). Herrn Kgl. Ober-
förſter von Bruchhauſen (Rheins-
berg, Mark).

Geſtorben: Hr. Rentier Wil
helm Bürge (Erfurt). Herr
Buchdruckereibeſitzer Hermann
Lackert (Magdeburg). Hr. Rektor

ohannes Kleinſchmidt (Görlitz.
err Bäckermeiſter Franz Vogel
ordhaufen). Herr Reinhold

Grüttner (Görlitz). Hr. Rentier
itz Braumann Magdeburg

rau Olga Ulrich (Aſchers
eben). Frau Auguſte Bödler
Süptiy).

Don

e

Jn
re teruner R
z5. Voll
den Vor
Löwitz e

ordnung
legte

lution
1.

der neue
ſames
ſchaft.

deutſcher

gahren
trocknere
zuſtrien

kartof
ſchwieri
Brenner
den Had
zu verl
Reichs
Trockenk
eignet ſi
zogenem
von 7737

billi2. a) 8

velle
unruhig!
Konkurr
gewerbli
verſchieb

durch
haſteter
geſetzgeb

meine
b) Der
Brenner
vereir
eignete

halter
eine ged

teilig
Brenner

Jn
Landwir
lution z
Kühn
rnſich den
die Auff
aufrecht
aus und
fälle d
gelegen,
die Reic
ſondern
zu erhal
Geſetzgel

viel ärn
alten
ſetzentwir

gewerbli
Abſicht t

Nack
Rates D
währung
allgemei:
einſtir



Donnerstag

Deutſcher Landwirtſchaftsrat.
S Berlin, 12. März.

In Gegenwart vieler Vertreter der deutſchen Reichs
regierung der rigen Staatsregierung und der Regierungen
einer Reihe von deutſchen Bundesſtaaten iſt heute vormittag die
g5. Vollverſammlung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates durch
den Vorſitzenden Reichstagsabgeordneten Grafen von Schwerin-
Löwitz eröffnet worden. Zum erſten Gegenſtande der Tages
ordnung, der Lage des deutſchen Kartoffelbaues“,
legte Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Delbrück folgende Reſo
lution vor:

1. „Der Deutſche Landwirtſchaftsrat erkennt in dem Werden
der neuen Induſtrie der Kartoffeltrocknerei ein bedeut
ſames Ereignis für die Entwickelung der deutſchen Landwirt
ſchaft. Er dankt den land wirtſchaftlichen Korporationen und der
deutſchen denen es gelungen iſt, in wenigen
ahren Vollendetes zu ſchaffen. Er erblickt in der Kartoffel

trocknerei neben den anderen Kartoffeln verarbeitenden Jn
duſtrien ein dauerndes und ſicheres Mittel, den Friſch-
kartoffelmarkt zu regeln. Er empfiehlt bei den
chwierigen Verhältniſſen, unter denen Spiritusinduſtrie,

Brennerei und Stärkefabrikation leiden, den nicht zu entbehren-
den Hackfruchtbau, der zu immer größeren Ernten führen wird,
u verbinden mit Kartoffeltrocknerei. Er erwartet von der

Reichs und den Staatsregierungen energiſchen Schutz für die
Trockenkartoffeln, die als ein hervorragendes Kraftfutter ge
eignet ſind, die Verſorgung der Bevölkerung mit im Inlande ge
zogenem und gemäſtetem Vieh ſicher zu ſtellen und die Einführung
von Mais entbehrlich zu machen. Den Trockenkartoffeln ſind die
billigſten EGiſenbahn-Frachttarife zu gewähren.2, er Deutſche Landwirtſchaftsrat verwirft die No
velle zum Branntweinſteuergeſetz, die ſchwere Be
unruhigung in die Kartoffelbau treibende Bevölkerung trägt, die
gonkurrenzverhältniſſe innerhalb des Gewerbes zugunſten der
ewerblichen Brennereien in erheblichem und bedenklichem Maße

verſchiebt, die ruhige Entwickelung des Erſatzes des Petroleums
durch techniſchen Spiritus ſtört und in einſeitiger und über-
haſteter Weiſe eine Einzelmaterie aus der Branntweinſteuer-
geſetzgebung regeln ſoll, obgleich für das Jahr 1912 eine allge-
meine Reviſion der Branntweinſteuergeſetzgebung bevorſteht.
b) Der Deutſche Landwirtſchaftsrat begrüßt den Entſchlufz des
Brennereigewerbes, ſich wiederum genoſſen ſchaftlich zu
vereinigen, er ſieht in dieſem Zuſammenſchluß das ge-
eignete Mittel, das Brennereigewerbe geſund zu er
alten er erwartet für das Unternehmen jedoch nur dann

eine gedeihliche Entwickelung, wenn es gelingt, eine volle Be
teiligung Süddeutſchlands und der gewerblichen
vrennereien ſicher zu ſtellen.“

In der Beſprechung ſtimmte der Vorſitzende des Bundes der
Landwirte, Frhr. v. Wangenheim-Kl.-Spiegel, der Reſo-
lution zu. Aus dem Reichsſchatzamte nahm Miniſterialdirektgr
Kühn das Wort. Er führte aus, er wolle auf Einzelheiten nicht
eingehen und den Verhandlungen nicht vorgreifen. Wenn man
ſich den Paragraph 2 des Entwurfs näher anſehe, ſo werde man
die Auffaſſung, daß er ſich gegen die Landwirtſchaft richte, nicht
aufrecht erhalten können. Er gehe von der Finanzverwaltung
aus und ſei eine Sicherheitsmaßnahme gegen beſtimmte Aus
fälle der Reichskaſſe. Es hätte dabei ja der Verſuch nahe
gelegen, die Angelegenheit zu einer neuen Einnahmequelle für
die Reichskaſſe zu geſtalten. Man habe das aber nicht getan,
ſondern ſich darauf beſchränkt den jetzigen Zuſtand aufrecht
zu erhalten. Bis 1912, da wohl eine umfangreiche Aenderung der
Geſetzgebung auf dieſem Gebiete eintreten werde, ſolle ſich nicht
viel ändern, ſondern im weſentlichen alles beim
alten bleiben. Es ſei geſagt worden, daß durch den Ge-
ſetzentwurf die land wirtſchaftlichen Brennereien gegenüber den
ewerblichen benachteiligt würden. Das ſei aber keineswegs dieAbſicht der Regierung.

Nach weiterer Beſprechung wurde die Reſolution des Geh.
Rates Delbrück mit der Verſchärfung, „die ſchleunige Ge-
währung des billigſten Frachttarifs iſt die Vorbedingung einer
allgemeinen Verwendung der Trockenkartoffel in Deutſchland“,
einſtimmig angenommen.

Es folgten eingehende Verhandlungen über die reichsgeſetz-
liche Regelung des Verkehrs mit Futtermitteln.
Sämereien und Düngemitteln. Die Berichterſtatter
empfahlen folgende Reſolution des Ausſchuſſes:

„Der Deutſche Landwirtſchaftsrat erklärt, daß eine beſondere
ſtrafgeſetzliche Regelung des Handels mit Dünger- und Futter-
mitteln, ſowie mit Sämereien dringend wünſchenswert iſt und
beauftragt die Kommiſſion mit der weiteren Bearbeitung der
Frage. Bis zur Verwirklichung der beantragten Regelung ſoll
jedoch auch verſucht werden, den vorkommenden Fälſchungen

ein Zehnpfennigſtück

Creach paſſiert.

mit den geſetzlichen Beſtimmungen ſchärfer entgegen
zutreten. Als ein geeignetes Mittel dafür erſcheint die Er
richtung einer Zentralſtelle beim Deutſchen Land
wirtſchaftsrat, die die Einleitung ſtrafrechtlicher Ver
folgung veranlaßt und den Beteiligten durch rechtliche Auskunft
zur Hand geht.“

Bei der Abſtimmung wurde der Abſatz 2 abgelehnt; Ab-
ſatz 1 erhielt folgende Faſſung: „Der Deutſche Landwirtſchafts-
rat erklärt, daß eine beſondere ſtrafgeſetzliche Regelung des
Handels mit Dünger- und Futtermitteln, ſowie mit Sämereien
dringend erwünſcht iſt und erſucht den Ausſchuß, baldmöglichſt
Schritte zur Erreichung eines ſolchen Geſetzes zu tun.“

Am Nachmittage ſprach der langjährige juriſtiſche Bei-
rat des Landwirtſchaftsrats, Oberlandesgerichtsrat Schneider-
Stettin, über die „Reform der deutſchen Zivil-
prozeßordnung.“ Ohne Debatte wurde einſtimmig folgen-
der Antrag angenommen:

„Die in Ausſicht ſtehende Umarbeitung der deutſchen Zivil-
prozeßordnung wird als ſehr erwünſcht bezeichnet. Um dazu in
einzelnen Punkten Anträge bei der Reichsregierung ſtellen zu
können, die im Intereſſe der Landwirtſchaft liegen, ſollen Be
richte der deutſchen landwirtſchaftlichen Zentralſtellen, ſoweit
ſolche nicht ſchon eingegangen ſind, eingezogen, durch eine dazu
zu berufende Kommiſſion geprüft und deren Ergebniſſe der
nächſten Vollverſammlung zur Beſchlußfaſſung und Weitergabe
an die Reichsregierung vorgelegt werden.“

Weiter wurde zu der Frage der reichsgeſetzlichen Regelung
der Haftpflicht für den bei dem Betriebe von Kraft
fahrzeugen entſtehenden Schaden folgende Reſolution ange-
nommen:

„Der Deutſche Landwirtſchaftsrat beſchließt, an den Reichs-
kan ler und den Bundesrat die Bitte zu richten, den unter dem
1. März 1906 dem alten Reichstag vorgelegten, aber nicht zur
Erledigung gekommenen Geſetzentwurf über die Haftpflicht für
den bei dem Betriebe von Kraftfahrzeugen entſtehenden Schaden
ſchleunigſt dem neuen Reichstage zur Beſchlußfaſſung wieder
vorzulegen.“

Morgen iſt der erſte Beratungsgegenſtand, der vorausſichtlich
die ganze Sitzung ausfüllen wird: Entwickelung und
Beſiedlung der deutſchen Kolonien.“

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gutsbeſitzer und Schöppen Robert

Bretſchneider zu Greppin im Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Als weiterer, ſechſter Renntag in Leipzig iſt der 23. Juni

in Ausſicht genommen. Die Rennen ſetzt der Sächſiſch
Thüringiſche Reiter- und Pferdezucht- Verband
in Szene, welcher bisher ſeine Meetings nur in Halle, Magdeburg
und Torgau abhielt. Magdeburg kommt jetzt aber in Wegfall, da ſich
dort ein eigener, unabhängiger Verein gebildet hat, und ſchon im
vorigen Jahre fiel foſort der Gedanke an einen Erſatz dafür auf
Leipzig. Der Gedanke iſt auf der in Halle abgehaltenen General
verſammlung des Verbandes zur Wirklichkeit geworden.

Die Eröffnung der deutſchen Rennſaiſon verſchoben! Der
Strausberger Rennverein mußte infolge des Tauwetters ſein
Eröffnungsmeeting, das am Donnerstag ſtattfinden ſollte, auf Montag,
den 18. März verſchieben.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraßze 32.)
„Canadia“, von Perſien, 12. März 6 Uhr morgens auf der Elbe
angek. „Slavonia“ 12. März 6 Uhr morgens von Tſingtau abge-
gangen. „Boruſſia“, von Mittelbraſilien, 11. März Oueſſant

„Piſa“ 11. März 6 Uhr abends in Baltimore
angek. „Acilia“ 11. März 3 Uhr nachm. in New-Hork angek.
„Chriſtiania“, von Oſtaſien, 11. März Gibraltar paſſiert.
„Sileſia“, von Oſtaſien, 12. März in Suez angek. „Moltke“,

auf der Orientfahrt, 11. März 536 Uhr nachm. von Alexandria
abgeg. „Makedonia“ 11. März von Rio Grande do Sul nach
Santos abgeg. „Croatia“, nach Weſtindien, 11. März 3 Uhr
nachm. in Grimsby angek. „Prinz Oskar“ 10. März 12 Uhr
mittags in Genug angek. „Spegzia“, von Oſtaſien, 10. März
Sagres paſſiert. „Belgravia“ 10. W in Penang angek.
„Salamanca“, nach dem La Plata, 12. März morgens Oueſſant
Creach paſſiert. „St. Thomas“ 11. März in Kopenhagen angek.
„Pennſylvania“, nach New-York, 11. März 10 Uhr 35 Min.
morgens von Plhmouth abgeg.
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2 Noch billiger können Sie's
doch nicht verlangen! Machen Sie

alſo noch heute einen Verſuch ſhired an große Figuren mit
mit dem echten „Kathreiner“,
ſchieben Sie's nicht noch weiter
auf, jeder Kaufmann hat dieſe
10 Pfg. Pakete, alſo laſſen Sie
ſich ſofort eins holen.
Sie aber genau darauf, daß
Sie auch den echten „Kathreiner“

bekommen, es gibt nämlich viele

minderwertige

W

erhält man

ein

Düngerstreuer.

Kathreiners

Malzkaffee!
Friedrich Köhler,

T Sämmtliche Grössen
ab Gerbstedt lieſerbar.

Fabrik landw. NMaschinen.

2. Beilage zu Nr. 123 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ovale

Gutsverwaltung, Ouerfurt.

Zur Saat
empfiehlt roten Schlanſtedter
Sommerweizen, ſowie Probſteier
und Beſeler II Hafer bei 1000 kg
22 Mk., unter 1000 kg 23 Mk.

p. 100 kg [3325Rittergut Amt Gerbſtedt.

Pferde jun Shlachten
kauft ſtets [3571

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Achten

Nachahmungen!

P Shhafböte,
jährige echte Rambouillets,
ſowie jährige echte Oxford-

14. März 1907.

Nordbdeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
e g. S. Peckolt u. Raake, Riebegkplatz.)„Prinzregent Luitpold“, nach Oſtaſien, 9. März 3 Uhr nachm.

in Aden angek. „Schwaben“, nach Auſtralien, 9. März 8 Uhr
morgens in Padang angek. „Thüringen“, nach Auſtralien,
9, März 114 Uhr vorm. in Antwerpen angek. „Brandenburg“,
nach rer 9. März 12 Uhr mittags in New-Hork angek.
„Prinzeß Jrene“, von New-York, 9. März 1 Uhr nachm. von
NewYork über Gibraltar und Neapel nach Genua abgegangen.
„Schleſien“, nach dem La Plata, 10. März 9 Uhr vorm. in Ant-
werpen angek. „Willehad“, von Auſtralien, 10. März 10 Uhr
vorm. in Antwerpen angek. „Roon“, mit dem Marine-Ab-
löſungstransport, von Oſtaſien, 11. März 7 Uhr morgens von
Singapore abgeg. „Sigmaringen“, nach dem La Plata, 8. März
4 Uhr nachmittags Fernando Norona paſſiert. „Amerika“, von
Savannah, 10. März 2 Uhr nachm. nach der Weſer abgeg.
„Heſſen“, von Auſtralien, 11. März 12 Uhr mittags von Port
Said nach Marſeille abgeg. „Helgoland“ 11. März in Funchal
angek. „Frankfurt“ 12. März Eaſtbourne paſſiert. „Koblenz“
12. März in Liſſabon angek. „Hohenzollern“ 12. März vorm.
2 Uhr in Marſeille angek. „Friedrich der Große“ 12. März
mittags 12 Uhr von Gibraltar abgeg. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ 12. März vorm. 11 Uhr von Plymouth abgeg. „Scharn-
horſt 11. März in Genug angek. „Königin Luiſe“ 11. März
nachm. 7 Uhr von Gibraltar abgeg.

Woermann Linie. (Bureau für ven Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Lulu Bohlen“, auf Ausreiſe, 10. März in Swakopmund eingetr.
„Eleonore Woermann“, auf Ausreiſe, 11. März von Boulogne
ſur Mer abgeg. „Helene Woermann“, auf Ausreiſe, 10. März
von Las Palmas abgeg. „Eduard Woermann“, auf Ausreiſe,
12. März Cuxhaven paſſiert. „Alexandra Woermann“, auf
Heimreiſe, 11. März in Lagos eingetr.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Prof. Dr. Rühl aus

Königsberg i. Pr. Fabrikdir. Kindſcher aus Roßleben. Freiin v. Pawel
Remingen aus Berlin. Frau Baronin v. Eller-Eberſtein aus Morungen.
Paſtor Jrmiſch u. Frl. Tochter aus Tottleben. Lehrer Baumann u.
Sohn aus Haſchdorf. Diakoniſſe Poppe aus Halle a, S. Kinder-
gärtnerin Hirſch aus Stettin. Frau Rentiere Engmann aus Mülhauſen
(Elſaß). Jng. Stephan aus Dresden, Kübler aus Hamburg. Frl.
Motens aus Magdeburg. Frl. Jüttner, Buchhändler Jüttner, beide
aus Wernigerode. Studenten Dorenberg aus Torgau, Engmann aus
S.-Altenburg. Kaufleute: Ahrends aus Fürſtenberg (Weſer), Tiede aus
Erfurt, Hohmann aus Bonn, Pröſchold aus Berlin, Vielhaben aus
Wandsbek, Brückner aus Hannover.

Schluß des redaktionellen Teils.)

Ueberall zu haben

unenthehrliche Zahn-Creme. [3299erhält die Zähne rein, weiss und gesundkl.

I3 in der Entwickelung oder beim LernenS chwächliche, zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſte m

geſtärkt. (3071Man verkange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel' 8“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachobhmungen aufreden

Runyadi Jànos
Bitterquelle, seit 40 Jahren bewährt.

Lassen Sie sich nichts MINDERWVERTIGES
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE

mit Namenszug SAXLEHNER.

Rittergut oder Gut
mit mittlerem warmen Boden bis 800 Morgen zu pachten
geſucht, möglichſt mit Waſſer, evtl. Wald. Bevorzugt: Objekt,
was käuflich erwerben kann. Nur ausführliche Offerten mit
reeller Preisforderung werden berückſichtigt. [3697
Th. Eberth, Halle a. 3., Gr. Ulrichſtr. 12.

e a

Zuekerrübensamen-Anbau,

ca. 100 Morgen, wozu Stecklinge
gratis geliefert werden, hat renom-
mierte alte Firma bei gutem Preis
noch zu vergeben und erbittet
Offerten unt. Z. V. 490 an die
Exped. d. Ztg. (3754
Sommerweizen

Roten Schlanſtedter
offeriert zur Saat ab Station
Güſten i. Anhalt 1000 kg

Saatkartoffeln,
Magnum bonum, Sas,
Maikönigin, ertragreichſte
Frühkartoffel, je 2,80 Mark,

aiſerkrone 3 Mk., Sechs
Wochen lange gelbe Nieren,
4,50 Mk. à 50 Kilo exkl. Sack
per Kaſſe oder Nachnahme.

M. Knauer [2997
Schwoitſch bei Gröbers.

220 Mk., 100 kg 23 Mk.Domäne Sſnrsvorß Schlanſtedter er r Sag

tark. Wollbeſatz, offeriert preisw.
die Candrata. D. Weidlich'ſche

Bordeaux-
Sommer weizen

per Ztr. 10,50 Mk.,
hat abzugeben (3528

Rittergut Piesdorf
bei Belleben.

Sommerweizen
o

zur Saat, à Zentner Mk. 10,50,
at abzugeben [3727

Reichse, Hedersleben,

gibt ab fr. Station Langenſtein
r Wſpl. 220 Mk. Muſter auf
unſch. [3627Gutsverwaltung Böhnshauſen

bei Halberſtadt.

Bordeanr-
Sommerweizen

in vorzüglicher Saatſortierung
offeriert bei 1000 kg 22 Mk., unter
1000 kg 23 Mk. per 100 kg
3712] Amt Helbra.
11 Stck. Läufer à 1.20 Ztr. ſchwer,

u

Bez. Halle, Stat. Schwittersdorf. 20 r I n ev abzugeben K. Freyberg.,
omäne Rottleberode. [3680
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c Sverfahren. Unter Nr. 1856 des HandelsAufgebot. neb. e e der Meſſer vegiſters Abteilung t heute die

Jm Grundbuche von Bruckdorf,
Band 1, Blatt 6, ſtehen in der
III. Abteilung unter Nr. 5 für
Amalle Sechaaf und Frau
Friederike Schaaf geb.
Haufe 10500 Mk. Kaufgelder,
Reſt von 19200 Mk. eingetragen.
Der über dieſe Poſt gebildete
Hypothekenbrief vom 17. Januar
1890 iſt auf unbekannte Weiſe
verloren gegangen. Auf Antrag
des Grundſtückseigentümers, Guts
beſitzers Ranard Schaaf in
Bruckdorf, welcher die 4500 Mk.
Anteil der Frau Friederike
Schaar zur Löſchung bringen
will, wird der Jnhaber des vor
bezeichneten Hypothekenbriefes
aufgefordert, ſpäteſtens im Auf-
gebotstermine [3767am 24. Juni 1907,
vormittags 10 Uhrbei dem unterzeichneten Gerichte,
Poſtſtraße 13/17, Erdgeſchoß links,
Südflügel, Zimmer Nr. 45 ſeine
Anſprüche und Rechte anzumelden
und denHypothekenbrief vorzulegen,
widrigenfalls deſſen Kraftloser
klärung erfolgen wird.

Halle a. S., d. 2. März 1907.
Königliches I Fpericht,

Abteilung 7.

Bekanntmachung.

Die Lieferung der für das
Königliche Strafgefängnis hier-
ſelbſt in der Zeit vom 1. April
bis 31. Juli 1907 erforderlichen
50000 Kg Karroffeln ſollen
im Wege der öffentlichen Aus-
bietung vergeben werden. Porto
freie Angebote, welche die Erklärung
enthalten müſſen, daß dem Bieter
die Bedingungen, uter denen die
Lieferung zu erfolgen hat, bekannt
ſind, ſind verſiegelt und mit der
Aufſchrift „Lie ergig von Kar
toffeln“ bis zum 20. d. Mts., 10
Uhr vormittags, zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote er
folgen wird, abzugeben. Die
Bedingungen können im Geſchäfts-

zimmer des r r
eingeſehen, auch gegen Zahlung
von 50 Pfg. bezogen werden.

Halle a. S., d. 12 März 1907.
Der Direktor

des Königl. Strafgefängniſſes.
Jm Handelsregiſter Abteilung ANr. 1022, betreffend die Firma:

Franz Kräling in
heute eingetragen
erlgw,Halle a. S

eideburg, t
ie Firma iſt

le e mecten Karl Preuft in
alle a. S., Gr. Ulrichſtraße 2,

wird heute, am 11. März 1907,
vormittags 10 Uhr das Kon
kursverfahren eröffnet.

Der frühere Bureauvorſteher
Max Knoohe in Halle a. S., Her
mannſtraße 5, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Foniureſarderungeg ſind bis
7 bei demzum 1. April 1

Gerichte anzumelden.
Halle a. S., den 11. März 1907.

Der Gerichtsſchreiber des Königl.
Amtsgerichts, Abteilung 7.

Die in den Hauptwerkſtätten
Gotha, Erfurt, Meiningen und
Jena vorhandenen alten Werkſtatts
materialien, als Blech, Kern,
Miſch, Guß und Stahlſchrott,
Drehſpäne von Eiſen und Stahl,
Radſterne, Scheibenräder, kupferne

S r Kupfer, Rotguß und Weißgußſpäne, e
und Neuſilberblechabfälle, Zink-
ſchrott, Metallkrätze, Metall
kehricht, Gießereiſchlacken, u
und Leinen pp. Abfälle, Kokos-
und Rohrflechtmatten, Gummi mit
und ohne Einlage, ſowie Glas-
brocken ſollen verkauft werden.

Termin z iſt auf den
5. April 1907, vorm. 11 Uhr
bei der unterzeichneten Königlichen
Eiſenbahndirektion zu Erfurt an
beraumt.

Verkaufsbedingungen und Ge
botbogen können in unſerer Kanzlei
eingeſehen oder von dem Vor-
ſtande des Zentralbureaus der
Königlichen Eiſenbahndirektion
geg poſtgeldfreie W von

5 Pfg. in barem Gelde (wicht in
Briefmarken) von daher bezsggg

werden 3738W hlagefriſt: drei Wochen.
rfurt, den 5. März 1907.

Königl. Eiſenbahndirektion.

Ausſchreibung.Die Ausbeſſerungen ſowie die
kleineren Neuherſtellungen von
Asphaltbelägen im g.
1907 ſollen im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Montag,
den 18. März 1907, vor-
mittags 10 Uhr, im Sekretariat,
Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Be
Jngungen ausliegen und auch die
Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 14. März 1907.den 6. März 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. Städtiſches Tiefbanamt.

Firma: Adler-Apotheke Hubert
Bernhardt mit dem Sitze zu
Halle a. S. und als Jnhaber der
Apotheker Hubert Bernhardt
daſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 5. März 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1198 betreffend die Firma:
Louis Dittmann in Halle a. S.
iſt heute eingetragen Die Firma
iſt erloſchen.

Halle a. S., den 5. März 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bei der Genoſſenſchaft „Dampf

molkerei i eingetr.Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht“ zu Domnitz iſt heute
in das Genoſſenſchaftsregiſter ein
e An Stelle des Guts
eſitzers Karl Rudloff iſt der

Landwirt Georg Goeppel in
Dalena in den Vorſtand gewählt.

Löbejün, den 7. März 1907.
Königliches Amtsgericht.
JagdPerpachtung.

Die der Gemeinde Laufigk ge
örige Jagdnutzung, 1200 Morgen

aſſend, Wildbeſtand: Faſanen,
ehe und Hochwild, T

Sonnabend, den 23. März,
nachm. 3 Uhr

im Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend
verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Lauſigk, den 11. März 1907.

Der Gemeindevorſtand.
Geschärſts- Verkauf.

Veränderungshalb. bin ich willens
mein rer Dachdecker-
F chäft mit Hausgrundſtück und
chönem Lagerraum mit oder ohne

6 Morgen Land preiswert zu ver
kaufen. Schriftl Angebote unter
z. e 494 a. d. E Ztg erb.Exped. d.

PckendorkerRiegenwalzen

Wer 1. Nachz. v. Original
aat, echt u. rein aus nur beſt
geformt.,
rüben Se empf. p. Nachn.
elb à Ztr. 22 M., 196 pCt.

Keime, rot à Ztr. 24 M.,
240 pCt. Keime Laue
Bennewitz b Gröbers Halle).

III
ährlingshammel,130

zur Maſt geeignet, verkau
Rittergut Bucha bei
wen hute Arbeitepferde

iehe.

hrosse Inventar Kuktion.
Mittwoch, den 20. März, von vorm. 10 Ahr h
verkaufe ich unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen

in Löscher'ſchen Gute zu Schotterey
(Bahnſtation Lauchſtädt) wegen Verpachtung der Wirtſchaft ſämtliches lebende und tote
WirtſchaftsJnventar, als:

5 Stück gute ſchwere däniſche Pferde (5--6 Jahre alt), 1 G jährigen ſehr
ſchnellen Prenßen, 13 Stück Milchkühe (durchſchnittlich 12-—-14 Ztr. ſchwer),
11 Stück Jungvieh, 5 Stück Schweine, 1 Jagdwagen, 1 Amerikaner-
Wagen, 1 Dogeart, 1 halbverdeckter Kutſchwagen, 4 Renn- und 1 Laſt
Schliten, 3 Stück 4“, 2 Stück 3“ Ackerwagen, I Preſchwagen, 2 Jauchen-
fäſſer mit Wagen, 1 hochſtehende Zimmermannſche reſchmaſchine,
1 Mähmaſchine, 2 Drillmaſchinen, 1 Hackmaſchine, 3 Getreidereinigungs-
maſchinen, 1 Schleppharken mit Sitz, 1 Rübenheber, 3 Rübenſchneide-
maſchinen, 3 Ackerpflüge, 1 Dreiſchar, 1 Cambridge-, 3 Glatt-Waljen,
1 Häckſelmaſchine, Krümmer, Eggen, 3 h 5 Kutſchgeſchirre,
Centrifuge, Milchkannen, Milchk ihler, 1 Waſſerbaſſin, 2 Sättel, Schellen-

eläute, ſowie ſämtliche zur Landwirtſchaft gehörige Gegenſtände. Mache
rauf aufmerkſam, daß ſämtliches Jnventar faſt neu iſt.

Der Verkauf des lebenden Jnventars beginnt um 12 Uhr.

Der Beſitzer.
Von r morgen Donnerstag W ab ſteht ein

großer Transport [37S yn. hayriſher Zugochſen

bei uns zum Verkauf.

Ohberländer Buchheim
Delitzſcherſtraße 10 („Ruſſ. Hof“).

3720)

Auf Rittergut Lochau ſteht ein

Fuchsw illach
zu dem feſten Preiſe von 600 Mk.
um Verkauf. Derſelbe iſt ganz
urchgeritten und ein und zwei

rn gefahren. Näheres beim
utſcher Sehmidt daſelbſt. (3679

Aus Privathand
&1 Paar Wageupferde,

Preußen, 8- u. Hjährig, 1,68,
billig zu verkaufen. Off. u

J

L 6. 8. 2440 an Rudoif Noese, halle. eFa milienverhältniſſe halber be Nächſten Freitag und Sonnabend,abſchti e mein (3524 den 15. und I Mar z und folgende
Tage ſteht wieder ein friſcher Transport
der beſten 4 und 5jährigen däniſchen
und holſteiner

Pferde
leichten und ſchweren Schlages in Deli im Gaſthof zum„Preuſ. Hof“ Telephon R 5) unter lchanue bee

Mählen-Grundstüc
mit beſtändiger Waſſerkraft, 2 Mahl-
gänge, 1 otgang und Spitzgang,
mit 26 Morgen gutem Acker und
Wieſe ſofort zu Vor kaufen.

Die Mühle liegt eine halbe Stunde

mme erkauft preiswert
e3765 Geiſtſtraße 19.

n e ne en e zu ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf.
e un 40e e Rohb. Albrecht, Pferdrhäudler,

K. Giobor. Creuma,Bordeaur-Eommerweijen 500 Ztr. Kartoffeln e Zentnervon zum t. Fartoſfeln Struhe ſchen Symmerweifet

n ne nevon Kunn geiegi Ig. Zahn Co. n. e

weſtfä

von H
wie d
Es ha
die 1
nächſt

Terra
c

ein i
Jahre
beſtehe

Namer
Akade
geſtell

ſeinen
Diviſi
der
Stellu
Akade

mali
an de
Jahre
tanernr

nach d
Dienſt
Gener
der C
furt a
à laGneiſ
in d
53 Ka
prüfu.
60 Se
prüfu:
charak

in die
ſondern

c

Mittw
und d
der D
Meckl
ſie ſici
die

drauß
Verhä
jenige
ebenfe

wie e
nächſt

nach
wirkli

Bahn
nahm
gartet
hörte

kabin

Chef
Kapit
Mari
Jhrei
Stoll
Gräf
Praſ
ferne
Wied

ſoll
und
dies
eini
einv
und
der

Jnv
und
den

vorz
und


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 123.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






